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14 Zur Einführung
Klaus Oschema, Peter Rückert und Anja Thaller

Mit geistlichen Fürstinnen beschäftigen sich 
anschließend die Beiträge von Sigrid Hirbo
dian und Racha Kirakosian. Dabei steht bei 
Sigrid Hirbodian zunächst vor allem die Frage 
nach der Bedeutung der Herkunftsfamilie für 
geistliche Frauen im Vordergrund. Die 
Verbindungen der in den geistlichen Stand 
eingetretenen Tochter zu ihrer Familie und die 
Erwartungen, die man in sie legte, werden 
ebenso vorgeführt wie die Erwartungen der 
Tochter an ihre Familie.

Diese Erwartungshaltungen im Hinblick auf 
die Rolle einer prominenten geistlichen 
Tochter zeigt anschließend Racha Kirakosian 
exemplarisch anhand der Grafentochter 
Katharina von Württemberg (1441 – 1497) auf, 
deren bewegtes Leben sie zunächst ins 
Prämonstratenserdoppelstift Adelberg und 
danach über den regulierten Frauenkonvent in 
Lauffen am Neckar ins Prämonstratenserin-
nenstift Gerlachsheim an der Tauber führte. 
Erbstreitigkeiten mit ihrer Familie und 
Auseinandersetzungen mit ihren Konventen 
erlauben es, am Beispiel Katharinas die Frage 
nach der Selbstbestimmtheit eines solchen 
geistlichen Lebenswegs zu untersuchen.

Schließlich fällt der vergleichende Blick von 
Ingrid-Sybille Hoffmann und Julia Bischoff auf 
die »materielle[n] Spuren der Hofkultur unter 
Margarethe von Savoyen und Ulrich V. von 
Württemberg«. Sie stellen beeindruckende 
künstlerische und architektonische Zeugnisse 
schlaglichtartig vor und zeichnen damit das 
differenzierte Bild eines Herrscherpaares, das 
auf die Außenwirkung seiner Herrschaft, sein 
Prestige und die angemessene Repräsentation 
besonderen Wert legte. Fürstliche Inszenie-
rungen und »königliche« Ikonographie lassen 
diese Ambitionen deutlich hervortreten.

Kritisch gesichtet und in ihren Erträgen 
gebündelt werden die Beiträge schließlich in 
der Zusammenfassung durch Jörg Peltzer.

Insgesamt hoffen wir, mit dem Panorama 
der skizzierten Beiträge einen hilfreichen 
Baustein zur weiteren vertieften Untersuchung 
der Rolle hochadeliger Damen in landeshisto-
rischen und zugleich überregionalen Zusam-

menhängen vorzulegen. Dabei richtet dieser 
Band die Aufmerksamkeit auf die bedeutende 
Rolle von Frauen in Kontexten, in denen sie von 
der Forschung bislang zu wenig berücksichtigt 
werden. Zugleich wollen wir zeigen, wie anhand 
der Lebenswege der Protagonistinnen räumliche 
»Grenzziehungen« hinterfragt und manchmal 
auch aufgelöst werden müssen. Letztlich dürfte 
darin ein besonderer Wert für die Aktualität und 
Relevanz vergleichender landes- und regional-
geschichtlicher Zugänge liegen: Sie können 
dabei helfen, die kaum hinterfragten Setzungen 
unserer Gegenwart mit der Beobachtung 
historischen Wandels und der Andersartigkeit 
der Vergangenheit herauszufordern und zum 
Nachdenken anzuregen – der internationale 
Hintergrund der Zusammenarbeit von Kollegin-
nen und Kollegen aus der Schweiz, Österreich, 
Italien und Deutschland bringt dies zum 
Ausdruck.

***

Abschließend möchten wir allen herzlich 
danken, die an der Tagung mitgewirkt und zum 
Gelingen der Publikation beigetragen haben. 
Gemeinsam stehen wir für die internationale 
Ausrichtung des grenzüberschreitenden 
Unternehmens. 

Unser persönlicher Dank gilt im Besonderen 
für die beratende Begleitung Agostino Paravicini 
Bagliani (Lausanne), Bernard Andenmatten 
(Lausanne) und Fanny Abbott (Lausanne).  
Für die Unterstützung bei der Übersetzung der 
Zusammenfassungen ins Italienische und 
Französische danken wir dem Italienischen 
Kulturinstitut in Stuttgart, namentlich Martin 
Miller mit Hélène Dieulot, Iris Genta, Caterina 
Calza und Melanie Kos, sowie Michele Baitieri 
(Nottingham/Stuttgart) und Philippe Cordez 
(Paris). Für die Erstellung des Registers sind  
wir Michael Aljoscha Sengstmann (Bochum) 
dankbar. 

Insbesondere danken wir Maren Volk (Stutt-
gart) für die redaktionelle Bearbeitung und ihre 
wesentliche Mitarbeit gerade bei der Bildredak-
tion und Verena Schweizer (Stuttgart) für die 
Unterstützung beim Publikationsmanagement.
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Verlobt im Alter von elf Jahren, befand sich 
Margarethe, die Tochter Herzog Amadeus’ VIII. 
von Savoyen und Marias von Burgund, wieder­
holt im Zentrum intensiver Heiratsverhand­
lungen, die den politischen Aussichten ihres 
Hauses nutzen sollten. Drei dieser Projekte 
führten tatsächlich zum Eheschluss – mit 
Ludwig III. von Anjou, dem König von Jerusa­
lem und Sizilien (1434), Pfalzgraf Ludwig IV., 
Kurfürst von der Pfalz und Herzog von Bayern 
(1445) sowie Graf Ulrich V. von Württemberg 
(1453) –, andere blieben ergebnislos, wie etwa 
die Verhandlungen mit dem römisch-deutschen 
König Friedrich III.1 Der vorliegende Beitrag 
fokussiert vorrangig auf die ersten beiden 
Verbindungen Margarethes, die als einzige von 
ihrer Herkunftsfamilie verhandelt wurden. 
Dabei legt er einen Akzent auf die diplomati­
sche Bedeutung der Eheschließungen sowie auf 
die finanziellen Fragen, die Luxusproblematik 
und die materiellen Auswirkungen, die sie für 
das Haus Savoyen und für Margarethe selbst 
mit sich brachten. Zugleich wird es – oft durch 
eine Lektüre zwischen den Zeilen – um die 
Frage gehen, wie die junge Dame, die zunächst 
als einfache und stumme Spielfigur auf dem 
Schachbrett der politischen Allianzen ihres 
Hauses erscheint und die seit ihrer Kindheit 
mit den Gefahren langer Reisen und Kriege 
umzugehen lernen musste, schließlich dazu 
kam, ihrer Stimme Gehör zu verschaffen und  
zu einer »starken Frau« zu werden.2

Ein königlicher Titel für das Haus Savoyen
Margarethe war zehn Jahre alt, als die ersten 
Verhandlungen über die Verbindung der 
beiden Häuser zwischen ihrem Vater und dem 
damals 27-jährigen Herzog Ludwig III. von 
Anjou begannen, Graf der Provence sowie 
Titularkönig von Neapel, Sizilien und Jerusa­
lem.3 Schon zuvor, im Jahr 1427, hatte der 
Herzog von Savoyen seine Tochter Maria mit 
dem Mailänder Herzog Filippo Maria Visconti 
verheiratet.4 Mit der Ehe Margarethes hoffte  
er nun, seinen Einfluss in Italien festigen und 
seiner Dynastie einen königlichen Titel 
verschaffen zu können. Ludwig III., der 
Unterstützung für seine Italienpolitik suchte, 
sah seinerseits in Amadeus VIII. einen 
gewichtigen Allianzpartner im Norden der 
Halbinsel.5

Pierre de Beauvau, der gouverneur der 
Grafschaft Provence und zugleich erste 
Kammerherr und Rat Ludwigs III., wurde von 
seinem Herrn damit beauftragt, in dessen 
Namen die Inhalte des Vertrags zu verhan­
deln.6 Zugleich wurde er dazu bevollmächtigt, 
den König beim Vollzug der Verlobung zu 
vertreten, die am 22. Juli 1431 in Thonon 
stattfand.7 Die von Pierre de Beauvau ange­
führte angevinische Gesandtschaft wurde bei 
ihrer Ankunft in Savoyen in herausragendem 
Maße umsorgt und mit teuren Geschenken 
bedacht – unter anderem mit kostbaren 
Stoffen –, die ein buchstäblich greifbares 
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76 Margarethe von Savoyen – eine zentrale Figur auf dem Schachbrett der 
politischen Allianzen des Hauses Savoyen
Eva Pibiri

1

69Amadeus VIII. von Savoyen: Graf, Herzog, Papst (1383 – 1451) 
Elisa Mongiano

Verhandlungen über eine Hochzeit der Tochter 
Bona mit François de Montfort, dem Erben des 
Herzogtums Bretagne, wegen des vorzeitigen 
Todes der Braut.4 In den Perspektiven sehr 
ambitioniert, jedoch von nur kurzer Dauer war 
die 1431 geschlossene Ehe zwischen Marga­
rethe und Ludwig III. von Anjou, dem präsum­
tiven Erben der Königin Johanna von Neapel: 
Der Tod des Herzogs von Anjou 1434 und der 
Königin nur ein Jahr später machten die 
Hoffnungen Savoyens zunichte.5 Weitere 
Ambitionen von Amadeus VIII. im Mittelmeer­
raum sollte eine 1433 geschlossene Verbin­
dung Ludwigs mit Anna von Lusignan, der 
Tochter von König Janus I. von Zypern, 
begünstigen, die zunächst dem Erstgeborenen, 
Amadeus, versprochen gewesen war.6

Nicht weniger bedeutsam waren die 
Bestrebungen, die beherrschten Gebiete auch 
durch die Gesetzgebung zu einen, wenn auch 
innerhalb der Grenzen des rechtlichen Systems 
jener Zeit. Hier sind die in Chambéry am  
17. Juni 1430 erlassenen Generalstatuten 
(›Statuta Sabaudiae‹) zu erwähnen. Die 
Gesetzessammlung hatte zum Ziel, die 
herzogliche Legislative neu zu ordnen und zu 
aktualisieren und sollte im Prinzip in allen 
savoyischen Landesteilen gelten. Die Statuten 
blieben mit wenigen Änderungen bis zu den 
Gesetzesreformen unter Viktor Amadeus II.  
im 18. Jahrhundert gültig.7

Der Erlass der Generalstatuten stellte in 
gewisser Weise den Abschluss und die Krönung 
der langen Herrschaft von Amadeus VIII. dar. 
Zwischen 1430 und 1434 reifte beim Herzog 
der Entschluss, das aktive Leben zu verlassen 
und als Eremit zu leben. Die Motive für diesen 
Schritt – unter Herrschern und Persönlich­
keiten höheren Ranges nicht ungewöhnlich – 
sind noch nicht völlig geklärt. Die savoyische 
Geschichtsschreibung führt dies auf eine tiefe 
spirituelle Krise Amadeus’ VIII. unmittelbar 
nach seinem 50. Geburtstag zurück, nachdem 
er innerhalb nur eines Jahrzehntes drei 
Trauerfälle zu verkraften hatte. 1422 starb  
in Schloss Ripaille Maria von Burgund im 
Kindbett, 1430 verstarb – ebenfalls in Ripaille – 

Bona, die jüngste Tochter des Herzogs, und 
schließlich hatte der Tod 1431 im Piemont 
seinen erstgeborenen Sohn Amadeus ereilt.

Nachdem er im Oktober 1434 einen 
Ritterorden gegründet hatte, der den Namen 
des heiligen Mauritius, des Schutzheiligen der 
Dynastie, trug, zog sich der Herzog zusammen 
mit sechs Ordensbrüdern in das Schloss 
Ripaille am Genfersee zurück. Am 7. November 
verlieh er dann seinem Sohn Ludwig den Titel 
des Fürsten von Piemont, den der verstorbene 
Amadeus getragen hatte, und übertrug ihm  
die Generalstatthalterschaft des Herzogtums. 
Für sich selbst aber behielt er die herzogliche 
Würde und damit die volle Kontrolle über alle 
Angelegenheiten von einer gewissen politi­
schen Bedeutung.8

Für Amadeus VIII. war der Rückzug von der 
Welt von kurzer Dauer. Denn die im Konklave 
in Basel versammelten Konzilsväter bereiteten 
seinem eremitischen Dasein mit der Wahl zum 
Papst am 5. November 1439 ein Ende. Damit 
wurde ein Schlussstrich unter die wiederholten 
Auseinandersetzungen zwischen der Konzils­
versammlung und Papst Eugen IV. gesetzt. 
Diesen lag die schon seit Jahrzehnten disku­
tierte Frage über den Vorrang des Konzils 
gegenüber der päpstlichen Autorität zugrunde. 
Den konkreten Auslöser der Kontroverse bot 
allerdings die radikale Reform der Kirche, die 
das Konzil eingeleitet hatte. Die zwischen 1433 
und 1438 durch das Konzil verabschiedeten 
Dekrete führten insbesondere zu einer 
drastischen Einschränkung der päpstlichen 
Vorrechte hinsichtlich der Ernennung 
kirchlicher Würdenträger; dies hatte eine 
erhebliche Verringerung der Einnahmen der 
römischen Kurie aus diesen Ernennungen zur 
Folge. Der Konflikt erreichte nach langem Hin 
und Her seinen Höhepunkt mit der Absetzung 
Eugens IV., die vom Konzil am 25. Juni 1439 
verkündet wurde; nach einem Prozess, der 
dessen offenbare Häresie und daher die 
Zulässigkeit der Amtsenthebung beweisen 
sollte.

Dies machte es für das Konzil notwendig, 
einen neuen Papst in Opposition zu Eugen IV. 
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77Margarethe von Savoyen – eine zentrale Figur auf dem Schachbrett der  
politischen Allianzen des Hauses Savoyen
Eva Pibiri

Zeichen des Interesses darstellten, das 
Amadeus VIII. an dieser Allianz hatte.8 Die 
Hochzeit wurde dann im Jahr 1432 gefeiert, als 
Margarethe zwölf Jahre alt war und damit das 
kanonische Alter der Volljährigkeit erreicht 
hatte.

Wie schon bei der Verlobung vertrat Pierre 
de Beauvau den Bräutigam Ludwig III. auch bei 
der Eheschließung per procurationem,9 die mit 
großem Aufwand am 31. August 1432 feierlich 
in Schloss Thonon begangen wurde. Die 
herzogliche Familie, die gesamte Blüte des 
Adels der savoyischen Länder sowie eine 
ehrenvolle Delegation des Königs von Sizilien 
wohnten der Hochzeit der zukünftigen Königin 
von Sizilien bei.10

Der Ehevertrag wurde am 10. Oktober 1432 
von Ludwig III. ratifiziert. Seine Inhalte waren 
intensiv verhandelt worden: Amadeus VIII. 
verpflichtete sich, seine Tochter mit einer 
Mitgift in Höhe von 120.000 Genueser Gulden 
auszustatten und ihr auch die Mittel zur 
Verfügung zu stellen, die für ein ranggemäßes 
Dasein nötig waren. Ludwig III. musste 
seinerseits seiner zukünftigen Königin die 
Krone und die königlichen Herrschaftszeichen 
bereitstellen. Die Widerlage – die Summe, die 
der Braut im Fall ihrer Witwenschaft jährlich 
zur Verfügung stehen sollte – wurde auf 9.000 
Dukaten festgelegt.11 Damit fiel die Mitgift 
höher aus als jene, die 1427 Margarethes ältere 
Schwester Maria in die Ehe mit dem Herzog 
von Mailand einbrachte, da dieser lediglich 
100.000 Florentiner Gulden erhalten hatte.12 
Gewiss rechtfertigte der königliche Titel für 
Margarethe diese Differenz.

Margarethe verließ ihre Familie allerdings 
nicht unmittelbar nach der Zeremonie, 
sondern blieb noch fast zwei Jahre lang in 
Savoyen: Amadeus VIII. war stets sehr darauf 
bedacht, sich nicht zu früh von seinen 
Töchtern und Enkelinnen zu trennen. Dies galt 
umso mehr in diesem Fall, angesichts des 
großen Altersunterschieds zwischen den 
Ehepartnern sowie der Länge und der Gefah­
ren der Reise, die Margarethe nach Kalabrien 
führen sollte.13 Darüber hinaus wünschte 

Amadeus gewiss auch, dass die neue Königin 
von Sizilien während der Hochzeitsfeier ihres 
eigenen Bruders Ludwig, des zukünftigen 
Herzogs von Savoyen, mit Anne de Lusignan 
anwesend sein sollte, die im Februar 1434 
stattfand. Die junge Dame, die dem Haus 
Savoyen mit ihrer Ehe neuen Glanz verschaff­
te, wurde entsprechend ehrenvoll an der 
großen Tafel des Banketts an der Seite der 
Braut positioniert, und sie eröffnete die Tänze 
des Abends zusammen mit Philipp dem Guten, 
dem Herzog von Burgund, dem herausragends­
ten unter den Teilnehmern des Festmahls.  
Ihr Schwager, Herzog René von Anjou, zählte 
ebenfalls zu den eingeladenen Gästen. Er war 
schon vor den Hochzeitsfeierlichkeiten in 
Savoyen eingetroffen, weil er Amadeus VIII. 
um Vermittlung bitten wollte: Der Herzog 
sollte dazu beitragen, einen Ausgleich 
zwischen König Karl VII. von Frankreich und 
Philipp dem Guten zu bewirken, die sich im 
Rahmen des Hundertjährigen Kriegs feindlich 
gegenüberstanden.14

Auf dem Weg nach Kalabrien: Wahrung des 
Rangs und Erfüllung des Vertrags
Die junge Braut verließ Chambéry am 26. April 
1434, kurz nach der Hochzeit ihres Bruders, in 
Begleitung von mehr als 130 Damen, Herren 
und Bediensteten, die alle in eine grüne Livree 
eingekleidet waren – eine Farbe, die im Umfeld 
von Eheschlüssen beliebt war und Erneuerung 
symbolisierte.15 Die Gesellschaft schiffte sich 
in Seyssel mit acht Booten ein, um über die 
Rhône in die Provence zu gelangen. Schon auf 
dem Fluss war der Wind zeitweise so stark, 
dass es über Tage hinweg unmöglich war, am 
Ufer anzulegen.16 Schließlich erreichte die 
Flotte auf diesem Weg Vienne, wo Margarethe 
vom französischen König Karl VII. empfangen 
wurde. Der Souverän hieß sie feierlich 
willkommen, tanzte mit ihr und kostete mit  
ihr zusammen Wein und Gewürze.17

Anfang Mai zog die Braut dann weiter nach 
Avignon, wo Margarethe von ihrer Schwieger­
mutter, Yolanda von Aragón, reiche Geschenke 

1	 Ehevertrag für Marga-
rethe von Savoyen und 
Ludwig III. von Anjou, König 
von Sizilien und Jerusa-
lem, 1431 (HStA Stuttgart  
A 602 Nr. 221).

Unter den Fürsten seiner Zeit hebt sich 
Amadeus VIII. durch seinen außergewöhn­
lichen Lebenslauf hervor: Mit nur acht Jahren 
wurde er 1391, nach dem Tod seines Vaters 
Amadeus VII., Graf von Savoyen; 1416 wurde 
er durch den römisch-deutschen König und 
späteren Kaiser Sigismund zum Herzog 
erhoben; 1434 zog er sich als Einsiedler nach 
Ripaille zurück, nachdem er seinen Sohn 
Ludwig mit der Generalstatthalterschaft des 
Herzogtums betraut hatte; er wurde als Felix V. 
Papst, nachdem er am 5. November 1439 vom 
Konzil in Basel zum Pontifex gewählt worden 
war und als Konsequenz auf die Herzogswürde 
verzichtet hatte. Nach der Auflösung des 
Konzils und dem Verzicht auf die Papstwürde 
wurde er von Papst Nikolaus V. zum Kardinal­
bischof von Sabina und zum Legaten des 
Heiligen Stuhls in den savoyischen Gebieten 
ernannt, was er von April 1449 bis zu seinem 
Tod am 7. Januar 1451 blieb.1

Es handelt sich um eine Lebensgeschichte 
voller großteils bekannter Ereignisse, die ich 
hier nur summarisch zusammenfasse und bei 
der ich die letzte Phase des Lebens von 
Amadeus VIII. besonders hervorheben möchte, 
nämlich die Zeit nach der Annahme der 
Papstwürde. Zu dieser Auswahl trug der 
suggestive Titel »Die Tochter des Papstes: 
Margarethe von Savoyen« bei, der für die 
wichtige, am 9. September 2020 eröffnete 
Ausstellung über die Tochter von Ama­
deus VIII. gewählt worden ist.2

Als schon seit langem von der dynastischen 
Geschichtsschreibung als Förderer von Frieden 
und Gerechtigkeit gepriesener Fürst erscheint 
Amadeus VIII. auch im Licht neuerer Studien, 
die keine Lobpreisungen beabsichtigen,  
als ein fähiger Diplomat und Gesetzgeber.

Amadeus VIII. war für eine beträchtliche 
Ausdehnung seiner Herrschaftsgebiete 
verantwortlich. Außer der endgültigen 
Unterwerfung des Genfer Territoriums (1405), 
der Expansion in die Waadt und dem Erwerb 
von Vercelli (1427) sei an die Annexion der seit 
1285 unter der Herrschaft der Linie Savoyen- 
Achaia stehenden piemontesischen Gebiete 
erinnert, die 1418 nach dem erbenlosen Tod 
des Fürsten Ludwig von Achaia an Savoyen 
fielen, sowie an die 1424 erfolgte Schaffung 
des Fürstentums Piemont. 

Zur Erreichung dieser politischen Ziele 
stützte er sich eher auf die Mittel der Diplo­
matie denn auf Waffengewalt. Hierzu gehörten 
auch die von Amadeus VIII. für seine Kinder 
angebahnten Heiratsprojekte, auch wenn diese 
nicht immer von Erfolg gekrönt waren. 1427 
wurde die Neutralität Savoyens zum Schutz 
der von Venedig bedrohten Herrschaft der 
Visconti durch die Abtretung Vercellis an den 
Herzog von Savoyen belohnt. Dies wurde 
jedoch auch durch die Heirat der Tochter 
Maria mit Filippo Maria Visconti garantiert, 
eine Ehe, die sich für die Braut als äußerst 
unglücklich erweisen sollte.3 In politischer 
Hinsicht weniger erfolgreich waren die 
zwischen 1426 und 1429 durchgeführten 

Amadeus VIII. von Savoyen:  
Graf, Herzog, Papst (1383 – 1451).  
Eine biographische Skizze
Elisa Mongiano
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2

2 Die Jungfrau Maria rettet 
Margarethe vor dem 
Schiffbruch, um 1434 
(Museo Abbaziale di Mon-
tevergine, Mercogliano).
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Gendres de comtes, de ducs et de rois.  
Le rang des épouses des princes de Savoie 
(XIe – XVIIe s.)

La dynastie des Savoie est l’une des plus 
anciennes familles d’Europe. Attestée dès 
l’aube du XIe siècle, elle a régné sans interrup­
tion sur un ensemble de territoires qui a 
fluctué au fil des siècles : d’abord un comté 
réunissant quelques vallées alpines, puis 
portant le nom de Savoie et englobant de plus 
vastes territoires ; ensuite un duché, dès le 
début du XVe siècle, qui s’étendait du Pays de 
Vaud à Nice, et des portes de Lyon au Piémont 
oriental ; puis au XVIIIe siècle un royaume, qui 
ajouta aux possessions déjà existantes la Sicile, 
échangée ensuite contre le royaume de 
Sardaigne ; enfin, l’Italie tout entière, entre 
1861 et 1946.

Dans cette histoire qui s’étend sur un 
millénaire, quel rôle attribuer aux stratégies 
matrimoniales ? Sont-elles l’un des facteurs de 
la longévité de cette dynastie ? Cet article 
tente de répondre à cette question en s’inté­
ressant aux épouses des comtes puis ducs de 
Savoie sur la très longue durée – durant les 

700 ans qui séparent les premières mentions 
de la famille, vers l’an mil, de l’obtention du 
titre royal, en 1713. En considérant l’identité 
de ces femmes, leur provenance et, plus 
particulièrement, le rang de leur famille 
d’origine, on peut isoler des motifs qui 
éclairent l’ascension sociale des Savoie.

A cet égard, la fin du Moyen Age mérite une 
attention toute particulière, car elle corres­
pond à l’époque où les ambitions des Savoie 
prennent un nouveau tournant. Parmi les onze 
souveraines de Savoie des XIVe et XVe siècles, 
deux seulement avaient des rois pour pères,  
les neuf autres étant filles de comtes, marquis 
ou ducs. En revanche, dès le tournant du 
XVIe siècle, et ce pour près de 150 ans, les ducs 
de Savoie n’épouseront que des filles d’empe­
reurs et de rois. Les aspirations de cette 
dynastie à obtenir pour elle-même une 
couronne royale s’illustreront, à côté des 
mariages, par toute une rhétorique se dé­
ployant aussi bien dans la diplomatie que dans 
les arts. Enfin, cet article se termine sur 
l’impact particulier que les duchesses de 
Savoie issues de familles royales ont pu avoir 
sur la cour de leur époux.
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erhielt.18 Wie im Ehevertrag vereinbart, wurde 
hier auch ein Teil der Mitgift übergeben. 
Allerdings wechselten aller Wahrscheinlichkeit 
nach nur 15.000 Dukaten die Hände – ein 
Betrag der weit unter den ursprünglich 
vereinbarten 50.000 lag – zu denen in den 
folgenden Tagen in Tarascon noch weitere 
20.000 kamen sowie zwei Jahreszahlungen in 
Höhe von jeweils 25.000 Dukaten.19

Die Mitgift der neuen Königin von Sizilien 
wurde von ihrem Bräutigam bereits nervös 
erwartet, sollte sie ihm doch dazu dienen,  
die Söldner zu bezahlen, die er für den Kampf 
gegen seine Feinde in Kalabrien benötigte.20 
Margarethe traf daher wie eine Heilsfigur und 
Retterin in den Ländern Ludwigs III. von Anjou 
ein. Am 9. Mai 1434 wurde ihr in Tarascon von 
Pierre de Beauvau ein Fest bereitet, an dem 
zahlreiche Herren und Damen sie feierten, die 
ihr zudem Geschenke im Wert von 50.000 
Florentiner Gulden überreichten. Margarethe 
nahm auch den Lehnseid für die Provence 
entgegen, und die Städte schenkten ihr 
goldenes und silbernes Geschirr.21 Ihr Gemahl, 
der sich in Kalabrien befand, hatte für sie und 
ihre Damen (sowie für die an der Feier 
teilnehmenden Damen aus Avignon und der 
Provence) Diamanten und Schmuckstücke 
vorbereiten lassen. Darüber hinaus wurden 
Margarethe in Ludwigs Namen reiche gold
bestickte Stoffe übergeben, Seidentaft und 
Damast, von denen manche mit Lilien und 
Königskronen bestickt waren.22

Auf dem königlichen Schloss erstellte man 
auch das Inventar der Güter, aus denen 
Margarethes Ausstattung bestand.23 Die beiden 
Parteien wollten sich jeweils Sicherheit für den 
Fall verschaffen, dass Braut oder Bräutigam 
verschieden. Sämtliche Besitztümer wurden 
sorgfältig beschrieben, von den verschiedenen 
Goldschmiedearbeiten der Kapelle und dem 
Geschirr der Königin bis hin zu den Tapisse
rien ihres Gemachs, die mit ihrem neuen 
Lilienwappen geschmückt waren. Vor allem die 
Kleidung und die Schmuckstücke Margarethes 
zogen die Aufmerksamkeit auf sich. Ama­
deus VIII. hatte für seine Tochter, die nunmehr 

dem königlichen Rang gerecht werden musste, 
Kleidung in den wertvollsten und schillernds­
ten Stoffen herstellen lassen: feinstes 
Scharlachrot sowie blaugrüner, karmesinroter, 
violetter und schwarzer Samt, goldverziert und 
mit Hermelin, Grauwerk oder Eichhörnchen­
fellen gefüttert. Margarethe war außerdem mit 
Schmuckstücken ausgestattet worden, die mit 
kostbaren Rubinen, Saphiren, Diamanten und 
Perlen verziert waren. Eines dieser Schmuck­
stücke zeigte eine pastorale Szene mit einer 
von Schafen umgebenen Hirtin inmitten einer 
grünen, von Eichen gerahmten Landschaft. 
Das eindrucksvollste Collier in dieser langen 
Liste war Margarethe von ihrer Schwiegermut­
ter Yolanda von Aragón geschenkt worden: Mit 
einem Gewicht von mehr als sieben Mark war 
es von einem großen Saphir geschmückt, der 
von sechs großen Rubinen umgeben war, von 
fünf weiteren Saphiren und zweiundzwanzig 
großen Perlen.24

Margarethe und ihr Gefolge setzten ihre 
Reise nach Kalabrien weiter auf dem Seeweg 
fort.25 Die Fahrt über das Meer gestaltete sich 
besonders gefahrvoll, weil die Schiffe in der 
Bucht von Neapel von einem Sturm überrascht 
wurden, der sie bei Sorrent zum Stranden 
brachte.26 Nur um Haaresbreite entkamen die 
junge Königin und ihre Mannschaft dem Tod in 
den Fluten, wie ein vermutlich von Margarethe 
der Madonna von Montevergine gestiftetes 
Tafelbild belegt, das wohl eine Votivgabe für 
die glückliche Errettung vor dem Ertrinken 
darstellt. Das Bild zeigt Margarethe selbst 
kniend vor der Jungfrau Maria, die zur Rettung 
ihre Hand ergreift, während die Mannschaft 
des Schiffes mit seinen zerrissenen Segeln und 
einem gebrochenen Mast betet oder vom Meer 
verschlungen wird.27

Margarethe traf dann im Juli endlich in 
Cosenza mit Ludwig III. zusammen, wo noch 
einmal Hochzeit gefeiert wurde.28 Das 
Brautpaar verbrachte aber nur kurze Zeit 
miteinander, nicht ganz einen Monat, denn  
der König von Sizilien musste gegen seine 
Feinde in den Krieg ziehen, allen voran gegen 
Giovanni Antonio Orsini del Balzo, den 
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Fürsten von Tarent und wichtigsten Unterstüt­
zer König Alfons’ V. von Aragón, der seinerseits 
die Krone des jungen Königs für sich rekla­
mierte.29 Am 1. August 1434 belagerte Ludwig 
bereits Matera und setzte seine Kämpfe fort, 
bis ihn schließlich eine Krankheit an weiteren 
Aktionen hinderte.30 Zurück in Cosenza 
verfasste er, vermutlich von Fieber befallen, 
am 13. November sein Testament, bevor er am 
15. November 1434 starb.31 Margarethe wurde 
damit im Alter von 14 Jahren zur Witwe.

Die Enttäuschungen einer Königin ohne Krone
Die Nachricht vom Tod Ludwigs III. traf nicht 
vor Januar 1435 in Savoyen ein. Amadeus VIII. 
schickte sofort eine Gesandtschaft nach 
Kalabrien,32 und die Neuigkeiten, die sie Ende 
April nach Savoyen brachte, waren alarmie­
rend: Die Sicherheit Margarethes erschien 
nicht mehr gewährleistet, und ihre Besitz­
tümer, sowohl die Goldschmiedearbeiten ihrer 
Brautausstattung als auch ihr Schmuck und die 
Geschenke, die sie erhalten hatte, wurden vom 
Kastellan von Cosenza zurückgehalten.33 Ihr 
Gemahl hatte das Anjou, die Provence und 
Maine seinem Bruder René vermacht. Außer­
dem hatte er auch die Königin Johanna II. 
eindringlich gebeten, René zu adoptieren, wie 
sie es zuvor mit ihm selbst getan hatte, um ihn 
zum Erben des Thrones von Neapel zu machen 
– und Johanna hatte akzeptiert. René befand 
sich aber noch in der Gefangenschaft des 
Herzogs von Burgund und konnte sich nicht in 
seine neuen Länder im Süden Italiens begeben, 
die von einem Bürgerkrieg und den Kämpfen 
zwischen Alfons V. von Aragón und Johanna II. 
in Mitleidenschaft gezogen wurden: Im Vorfeld 
hatte Johanna zunächst Alfons adoptiert, bevor 
sie ihn wieder verstoßen und Ludwig III. von 
Anjou zu ihrem Nachfolger erwählt hatte. 
Diese Situation wurde noch komplizierter, als 
Johanna II. am 2. Februar 1435 selbst starb. 
René, frisch zum König geworden, setzte seine 
Frau Isabella von Lothringen als Regentin ein, 
bis er selbst die Freiheit erlangt haben würde. 
Er beauftragte sie damit, sich nach Neapel zu 

begeben, um dort in seinem Namen die 
Herrschaft auszuüben.34

Im Umfeld dieser Reise versuchte Ama­
deus VIII. die Flotte Isabellas von Lothringen 
dazu zu nutzen, um Margarethe an seinen Hof 
zurückzuholen. Am 15. Mai 1435 verlangte er 
vom neuen Herrscher, dass die Schiffe der 
Königin nach deren Ankunft in Neapel bis 
nach Cosenza weiterfahren sollten, um 
Margarethe dort abzuholen und so rasch  
wie möglich in Sicherheit zu bringen – 
entweder nach Tarascon oder an einen 
anderen Ort in der Provence, wo eine savoyi­
sche Gesandtschaft sie erwarten würde, um sie 
nach Savoyen zurückzugeleiten. Der Ton des 
Schreibens macht die verzweifelte Hilflosig- 
keit und die Dringlichkeit greifbar, die 
Amadeus VIII. angesichts der »Gefahren und 
Drangsal« (dangiers, perils et tribulations) 
verspürte, denen seine Tochter ausgesetzt war; 
zugleich unterstrich er »seine einzigartige 
Liebe und Zuneigung« (son singulier amour et 
affection) zu Margarethe.35 Letztlich blieb die 
Bitte des Herzogs von Savoyen aber ohne 
Erfolg, oder sie erwies sich als eine zu 
langsame Lösung, um Margarethe in Sicher­
heit zu bringen.36

Erst am 12. September 1435 machte sich 
schließlich eine savoyische Gesandtschaft auf 
den Weg, um die junge Witwe zurückzubrin­
gen.37 Die Ausstellung der Geleitschreiben 
hatte lange Zeit in Anspruch genommen, 
ebenso wie die Verhandlungen Amadeus’ VIII. 
mit König René, der Margarethe in der 
Provence Schutz bieten sollte.38

Margarethe verließ Cosenza am 22. Novem­
ber 1435.39 Obschon René seinen Amtleuten 
befohlen hatte, sie frei und unter Mitnahme 
aller ihrer Güter ziehen zu lassen, einschließ­
lich derjenigen, die sie von ihrem verstorbenen 
Ehemann erhalten hatte, gab ihr der Kastellan 
von Cosenza einen Teil der Schmuckstücke 
nicht zurück, darunter die Königskrone.40 
Diesen Verlust sollten Margarethe und ihr 
Vater auch in der Folge niemals akzeptieren.41

Die junge Witwe und ihre ganze Begleitung 
waren zum Zeichen der Trauer in Schwarz 
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gekleidet, obwohl ihr Gemahl nunmehr schon 
vor mehr als einem Jahr aus dem Leben 
geschieden war. Damit sollte – ein letztes 
Mal – in Erinnerung gerufen werden, dass es 
sich hier um den Zug der Königin von Sizilien 
handelte, der Gemahlin des verstorbenen 
Ludwig III.42 Am Ende einer erschöpfenden 
Überfahrt und einer langen Wegstrecke zu 
Pferd erreichte der Geleitzug Genf am 
25. Februar 1436, nach mehr als drei Monaten 
Reisezeit.43

Auf dem Weg hatte man zweimal länger 
Station gemacht: in Aix-en-Provence vom  
23. bis 29. Dezember 1435 sowie in Pertuis vom 
29. Dezember dieses Jahres bis zum 13. Februar 
1436.44 An diesen beiden Orten verhandelten 
die savoyischen Gesandten über die Rücker­
stattungsmodalitäten für die Summen, die in 
die Mitgift Margarethes geflossen und zum 
Teil bereits gezahlt worden waren. Außerdem 
ging es um die Ausstattung mit ihrem Wittum, 
das nach dem Wunsch Amadeus’ VIII. im 
Gebiet von Nizza angesiedelt sein sollte, um 
seine Position in dieser Region zu stärken.45 
König René wies seiner Schwägerin im April 
1436 und im Januar 1437 eine Rente in Höhe 
von 4.500 Dukaten an, die von der Stadt Apt, 
den Ländern von Pertuis und der Salzsteuer 
zunächst an der Rhône, dann in der Provence, 
erhoben werden sollte. Allerdings wurden die 
Zahlungen vermutlich nicht eingehalten, denn 
noch in den Jahren 1448 und 1456 stritt sich 
Margarethe mit ihrem Schwager um das nicht 
gezahlte Wittum.46

Eine junge Witwe auf dem Schachbrett  
der Heiratsstrategien
Margarethe wurde dann zu einer stark 
umworbenen Partie – und zwar schon vor ihrer 
Rückkehr in den Schoß ihrer Familie. Bereits 
im Januar 1436 fanden Verhandlungen über 
eine mögliche Ehe der jungen Witwe mit Graf 
Johann von Angoulême statt, dann über eine 
Verbindung mit dessen Bruder, Herzog Karl 
von Orléans. Beide befanden sich zu diesem 
Zeitpunkt in englischer Gefangenschaft  

und benötigten umfangreiche Finanzmittel, 
um ihr Lösegeld zu zahlen. Die Initiative zu 
den Verhandlungen war jeweils von ihnen 
ausgegangen, und Amadeus VIII. zeigte sich 
dem zweiten Eheprojekt gegenüber positiv 
eingestellt. Doch obschon man während des 
gesamten Herbstes verhandelte, führte dies zu 
keinem Ergebnis. Auch von einer Allianz mit 
König Johann II. von Zypern war die Rede,  
aber auch dies blieb erfolglos.47

Nach diesen abgebrochenen Eheprojekten 
begannen ab 1440 schließlich Verhandlungen, 
die den savoyischen Hof in helle Aufregung 
versetzen: Ab diesem Zeitpunkt begann man 
nämlich Gespräche über die Möglichkeit, 
Margarethe mit dem neuen römisch-deut­
schen König (und späteren Kaiser) Fried­
rich III. zu verheiraten.48 Nun war es aber nicht 
mehr Amadeus VIII., der seine Tochter anbot, 
sondern der (Gegen-)Papst Felix V. – der 
Herzog von Savoyen war im Dezember 1439 
auf dem Basler Konzil zum neuen Pontifex 
gewählt worden.49 Anerkannt von einer 
Minderheit der Fürsten, schlug Felix V. 
nunmehr Friedrich III. seine Tochter Marga­
rethe als Braut vor, da der König noch nicht 
erklärt hatte, wessen Obödienz er folgen 
wolle.50 Mittels einer Heiratsverbindung hoffte 
Felix, ihn für seine Seite zu gewinnen.

Im März 1440 schickte man eine Gesandt­
schaft zum römisch-deutschen König, deren 
Instruktionen Argumente aufschlüsselten, die 
für eine Ehe mit Margarethe sprachen:51 
Friedrich und sie befanden sich in einem 
ähnlichen Alter und beide trugen einen 
königlichen Titel – ganz abgesehen davon, 
dass Margarethe die Tochter des Papstes war. 
Für den Fall, dass der Heiratsvorschlag 
abgelehnt würde, weil Margarethe Witwe war 
und auch ihre Jungfräulichkeit verloren hatte, 
sollten die Gesandten antworten, dass kein 
Gesetz den Kaiser daran hindere, eine solche 
Verbindung einzugehen. Vor allem sollte man 
in Erinnerung rufen, dass Margarethe mit 
ihrem Ehemann Ludwig III. von Anjou vor 
dessen Tod nicht länger als einen Monat 
zusammengelebt habe und dass sie damit 
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ner noch alte Reservatrechte geltend machen, 
so dass Friedrich wenige Wochen später 
gezwungen war, darauf noch einmal eigens 
einzugehen und Margarethe zu versichern, 
sich darum zu kümmern. Darauf ist noch 
zurückzukommen.

Margarethe bezog wohl danach ihren 
Witwensitz in Möckmühl. Darüber liegen keine 
dezidierten Nachrichten vor, einen Eindruck 
von der »abgeschiedenen Ländlichkeit um 
Möckmühl«14 vermittelt eine Zeichnung aus 
der Feder des württembergischen Hauptmanns 
und Kartographen Georg Wilhelm Kleinsträttl, 
der in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
zahlreiche detailgetreue Karten und Ansichten 
in Württemberg angefertigt hatte. Der Blick 
auf das Städtlein an der Jagst zeigt im 
Vordergrund die Stadtmauer, links die Pfarrkir-
che und oben auf der Anhöhe die ausgedehnte 
Schlossanlage (Abb. 1).15 Hier verbrachte 
Margarethe die Zeit zwischen 1451 und 1453, 
ohne dass wir Genaueres darüber erfahren.

Warum die Regelung des Wittums fast zwei 
Jahre beansprucht hatte, ist nicht eindeutig 
erkennbar. Margarethes Versorgung war für 
den Heidelberger Hof sicher nicht so zentral 
wie die Frage, wie mit dem unmündigen Sohn 
Margarethes umzugehen war. Pfalzgraf Ludwig 
hatte in seinem Testament seinen Bruder 
Friedrich noch zum Vormund bestellt. Die 
Vormundschaft Friedrichs über sein Mündel 
Philipp hätte mit der Volljährigkeit Philipps ihr 
Ende gefunden. Es ist bekannt, dass Friedrich 
von der Pfalz mit der umstrittenen Rechtsfigur 
der Arrogation, also der Adoption seines 
Mündels, einen anderen Weg eingeschlagen 
hatte.16 In Heidelberg bestand im Herbst 1451 
im Kreis der pfalzgräflichen Räte ein überein-
stimmender gemeinsamer Zuspruch zu den 
Plänen Pfalzgraf Friedrichs, und daraus erkläre 
sich, so Birkmeyer, auch die knapp zweijährige 
Beratungszeit.17

Margarethe von Savoyen selbst stand diesen 
Plänen machtlos gegenüber. Am Heidelberger 
Hof dürfte sie in diesen beiden Jahren weitge- 
hend ohne Unterstützung gewesen sein,  
auch aus ihrer Familie konnte sie keine Hilfe 

über den wir kaum Nachrichten haben.  
Ihr Schwager Friedrich hatte als Vormund 
Philipps, noch von Ludwig dazu bestimmt, die 
herrschaftlichen Belange der Pfalz übernom-
men und sollte sie bald in außergewöhnlicher 
Weise dominieren.

Erst im Sommer 1451 kam es zur Fixierung 
des Wittums, unter maßgeblicher Beteiligung 
pfälzischer Räte und Vertrauter des Heidelber-
ger Hofes. Die Berechnungsgrundlage bildeten 
die bisher aus der Mitgift bezahlten 50.000 
Gulden, auf dieser Basis wurde demnach ein 
jährliches Einkommen von 5.000 Gulden 
angesetzt. Am 9. Juni 1451 wurde folgender 
Vergleich über das pfälzische Wittum Marga-
rethes geschlossen;11 Margarethe wurde als 
Witwengut zugewiesen: Burg und Stadt 
Löwenstein, ebenso Burg und Stadt Möckmühl 
als ihr Witwensitz, dessen Ausstattung dann 
im Einzelnen aufgelistet wird, Burg und Dorf 
Weiler, dann ein Gut, das von den Herren  
von Urbach gekauft worden war. Weiter der 
Schafhof in Breitenau, der Fruchtzehnt zu 
Heilbronn sowie mehrere Dörfer um Neuen-
stadt am Kocher, die allerdings noch verpfän-
det waren. Über die Lösung dieses Pfands 
wurden weitere Modalitäten vereinbart. Die 
schematische Karte aus dem Ausstellungs
katalog vermittelt dazu einen grafischen 
Eindruck.12 Wenige Wochen später, am 21. Juli, 
wurde offensichtlich noch einmal nachgebes-
sert, wohl weil die Erträge aus den bisherigen 
Gütern bei weitem nicht an die veranschlagte 
Summe von 5.000 Gulden heranreichten. 
Pfalzgraf Friedrich verschrieb zusätzlich die 
Einkünfte aus den Zöllen von Oppenheim und 
Mannheim in Höhe von knapp 3.000 Gulden. 
Margarethe überließ dafür im Gegenzug der 
Kurpfalz die bisher bezahlte Mitgift aus 
Savoyen.

Nicht alles aus dieser Vermögensmasse 
befand sich bereits in der vollständigen 
Verfügungsgewalt des Pfälzers. Die Dörfer um 
Neuenstadt am Kocher etwa waren an Hans 
von Gemmingen13 verpfändet, ein weiterer 
Vorbehalt betraf Löwenstein und den Heil-
bronner Zehnten. Dort konnte ein Löwenstei-
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eigentlich gar nicht richtig verheiratet 
gewesen war.52 Friedrich III. zeigte keine Eile, 
die Verhandlungen fortzusetzen. Erst nach 
seiner Krönung in Aachen am 17. Juni 1442 
begab er sich nach Savoyen, genauer nach 
Thonon, und traf Margarethe im Oktober 
desselben Jahres.53

Ganz offensichtlich war der Herrscher 
neugierig darauf, seine potentielle Braut mit 
eigenen Augen zu sehen, bevor er eine 
entsprechende Entscheidung traf.54 Auch wenn 
das Erscheinungsbild eigentlich kein ent­
scheidendes Kriterium bei der Auswahl einer 
Braut darstellte, so belegen doch zahlreiche 
Bestellungen von Portraits und Beschreibun­
gen im Rahmen fürstlicher Eheverhandlungen, 
dass die Schönheit zumindest einen zusätzli­
chen Faktor darstellen konnte.55 Allerdings 

wurden die Eheverhandlungen nicht fortge­
setzt. Eine Verbindung mit Margarethe hätte 
Friedrich III. in die religiösen Auseinander-
setzungen zwischen den beiden amtierenden 
Päpsten verwickelt und offen signalisiert,  
dass er sich in die Obödienz Felix’ V. begab.56

Margarethe sollte keine Kaiserin werden.

Eine Allianz für eine Obödienz: Margarethe 
als Pfalzgräfin und Herzogin von Bayern
Amadeus VIII./Felix V. verzichtete aber 
keineswegs auf eine »deutsche« Verbindung 
seiner Tochter. Einige Fürsten im Reich hatten 
sein Pontifikat unterstützt, und er hoffte, 
weitere auf seine Seite bringen zu können.57

Seine Wahl fiel auf Ludwig IV., Pfalzgraf bei 
Rhein und Herzog von Bayern, den er mit einer 
reichen Mitgift köderte. Margarethe war nun 
24 Jahre alt und seit zehn Jahren verwitwet, als 
die Verhandlungen über ihre Ehe mit diesem 
Fürsten begannen, der vier Jahre jünger war als 
sie selbst.58

Ab März 1444 verdichtete sich der Aus­
tausch von Gesandtschaften und Geschenken 
zwischen den beiden Höfen.59 Die Verhandlun­
gen gingen zügig voran, und im Oktober 
desselben Jahres übertrug Ludwig IV. seinem 
Onkel Pfalzgraf Otto die Vollmacht, in seinem 
Namen die Modalitäten des Ehevertrags 
auszuhandeln. Margarethes Mitgift wurde auf 
125.000 rheinische Gulden festgelegt, deren 
Zahlung in vier Tranchen stattfinden sollte: 
50.000 Gulden sollten in Basel übergeben 
werden, wenn Margarethe dort, wie vereinbart, 
von den Gesandten ihres Bräutigams empfan­
gen werden würde. Weitere Zahlungen in Höhe 
von jeweils 25.000 Gulden sollten jährlich über 
den Zeitraum der drei nächsten Jahre hinweg 
erfolgen. Die Witwenausstattung wurde 
ihrerseits auf 1.000 Gulden pro 10.000 Gulden 
der Mitgift festgelegt.60

Diese Mitgift fiel also ein wenig geringer 
aus als bei der ersten Ehe: Damals hatte der 
Erwerb des Königstitels gewiss eine besondere 
Höhe gerechtfertigt. Zugleich ist aber fest-
zuhalten, dass die nunmehr vereinbarte 

3

3 Einzug des römisch-deut-
schen Königs Friedrich III. 
in Zürich am 19. September 
1442. Benedikt Tschacht-
lan, Berner Chronik, 1470 
(Zentralbibliothek Zürich, 
MS. A 120, S.729).
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Der Titel klingt nach Rosenkrieg, doch die 
folgenden Ausführungen stellen keinen 
polternden Trennungsfall aus dem späten 
Mittelalter vor. Zwar dreht sich der Streit 
vorrangig um Besitz- und Versorgungsan
sprüche Margarethes von Savoyen, aber die 
persönliche Komponente des Konflikts ist 
untrennbar mit dem territorialpolitischen 
Rahmen der Pfalz und Württembergs verwo-
ben und wird wesentlich dadurch beeinflusst. 
Die versorgungsrechtlichen Ansprüche 
Margarethes aus ihrer zweiten Ehe mit Pfalz- 
graf Ludwig haben nach dem Tod Ludwigs 
1449 erhebliche Auseinandersetzungen zur 
Folge, die durch ihre dritte Ehe mit Graf Ulrich 
von Württemberg 1453 noch einmal verstärkt 
werden. Darauf zielt vor allem der Untertitel 
des Beitrags: Margarethe von Savoyen 
»zwischen« Pfalz und Württemberg.

Verknüpft werden damit im engeren Sinn 
zwei Bereiche, die im Folgenden kurz skizziert 
und dann weiter analysiert werden. Ausgangs-
punkt sind erstens die konkreten Bestimmun-
gen über das Wittum Margarethes. Dieses 
Wittum diente nach den Grundsätzen des 
mittelalterlichen Ehegüterrechts, das vor allem 
durch die Arbeiten von Karl-Heinz Spieß1 
erschlossen wurde, der Witwenversorgung und 
wurde üblicherweise bereits in den Heirats
verträgen oder in separaten Wittumsverträgen 
bestimmt. Im Ehevertrag zwischen Margarethe 
von Savoyen und Kurfürst Ludwig IV. von  
der Pfalz 1444 war die Versorgung der Witwe 
nur ungenau geregelt worden; ein spezieller 

Wittumsvertrag kam nicht zur Ausführung, 
auch nicht nach der Hochzeit. Nach dem 
überraschenden Tod Ludwigs im Sommer 1449 
wurde genau das zum Problem.

Einen zweiten Bereich bilden die territorial-
politischen Auseinandersetzungen zwischen 
Pfalz und Württemberg; sie sind, gleichsam als 
Hintergrundfolie, ebenfalls auszuleuchten. 
Beide Herrschaften, die eine etabliert und die 
andere aufstrebend, traten in Konkurrenz 
zueinander in Gebieten, die beide Territorien 
als Einflusssphären für sich betrachteten. 
Konkret sind solche Zonen in der Mitte des  
15. Jahrhunderts im Kraichgau, im Zabergäu 
und rechts des Neckars, nordöstlich von 
Heilbronn anzusprechen. Gerade dort lagen 
große Teile von Margarethes (späterem) 
pfälzischem Wittum.

Diese territorialpolitische Konkurrenz 
bekam durch die dritte Heirat Margarethes  
mit Graf Ulrich 1453 eine enorme persönlich-
dynastische Brisanz. Margarethe rückte mit 
dieser Heirat in das »Zentrum der dynasti-
schen Spannungen zwischen Pfalz und 
Württemberg«2, so Peter Rückert im aktuellen 
Ausstellungskatalog ›Die Tochter des Papstes‹. 
Für Regine Birkmeyer war die Ehe mit Graf 
Ulrich gar der Auslöser für den Streit um das 
Wittum, der daraus resultierende Konflikt 
stand »in direktem ursächlichen Zusammen-
hang mit der Wahl ihres Ehepartners«.3  
Diese komplexen Familienverflechtungen sind 
hier nicht näher auszuführen, sie werden im 
Beitrag von Anja Thaller ausführlich thema

Vier Jahre Ehe – Streit für eine ganze 
Generation. Margarethe von Savoyen 
zwischen Pfalz und Württemberg
Erwin Frauenknecht
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Summe auch im Vergleich mit jenen, die  
für die Töchter Herzog Ludwigs von Savoyen 
oder deren Schwägerinnen gezahlt wurden, 
weiterhin zu den höchsten zählte – ein 
nachdrücklicher Beleg für die Bedeutung, 
welche die Savoyer dieser Verbindung 
zuschrieben.61

Am 31. März und am 2. Mai 1445 traf man 
zudem weitere Vorkehrungen für den Fall, dass 
die verschiedenen vertraglich vorgesehenen 
Summen nicht gezahlt würden: Beide Parteien 
verpflichteten sich, in Form von Adligen, die 
für die Zahlungen bürgen sollten, Sicherheiten 
zu stellen.62

Der savoyische Hof bereitete sich während 
mehrerer Monate auf die Hochzeit Marga­
rethes vor. Besonderen Wert legte man dabei 
auf die angemessene Kleidung: Wie schon bei 
Margarethes erster Ehe wurde eine grüne 
Livree angefertigt, und auch der Brautschatz 
der zukünftigen Ehefrau wurde zusammenge­
stellt. Leider erwähnen die bekannten Quellen 
hierzu aber keine Details.63

Am 24. Mai 1445 fand in Genf ein großes 
Fest statt, bei dem wahrscheinlich die 
Vermählung per procurationem durchgeführt 
wurde. Nach den Feierlichkeiten verließ 
Margarethe den Ort, um sich nach Basel zu 

4

4 Bürgschaft der Pfalz-
grafen Stephan und Otto 
sowie von zehn adligen 
Vasallen des Kurfürsten 
Ludwig IV., 1445 (AST, C, 
Matrimoni, m. 13.1, fasc. 4).
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begeben, wo die Gesandtschaft ihres Bräuti­
gams sie erwarten sollte, um sie zu diesem 
nach Heidelberg zu geleiten. Der gesamte 
Tross zählte etwa 200 Pferde.64

Wie bei ihrer Reise in den Süden Italiens 
musste Margarethe unsichere Gebiete 
durchqueren, in denen die bewaffneten 
Truppen des Dauphins Ludwig ihr Unwesen 
trieben, der Österreich im Krieg gegen die 
Eidgenossen und die Basler zu Hilfe gekom­
men war. Im Oktober 1444 hatten der Dauphin 
und die Eidgenossen Frieden geschlossen, aber 
ein großer Teil der Kriegsleute des Dauphins 
hatte ab dem 7. Juni 1445 erneut begonnen, 
das Basler Umland zu überfallen. Um die 
Sicherheit Margarethes zu gewährleisten, 
stellten Bern und Solothurn ihr eine Eskorte 
von mehr als 600 Männern zur Verfügung.65 
Der Zug kam um den 18. Juni herum in Basel 
an, wo Pfalzgraf Stefan sie mit einer großen 
Gesandtschaft erwartete.66

Am Sonntag, dem 27. Juni, schiffte Marga­
rethe sich auf dem Rhein ein, um nach 
Heidelberg zu ziehen, wo die Ehe in Anwesen­
heit ihres Bräutigams feierlich geschlossen 
werden sollte.67

Im Ehevertrag hatte man vereinbart, dass in 
Basel bei Ankunft Margarethes 50.000 
rheinische Gulden übergeben werden sollten. 
Allerdings konnte Herzog Ludwig von Savoyen, 
Margarethes Bruder, keine der vorgesehenen 
Fristen für die Zahlungen in der verabredeten 
Höhe einhalten. Ab diesem Moment wurden 
die Beziehungen zwischen den beiden Höfen 
extrem angespannt: In einem Brief vom 
5. Dezember 1446 beschuldigte Ludwig IV. den 
savoyischen Fürsten sogar, ehrlos, nieder­
trächtig und hinterlistig zu sein.68 Da die 
vereinbarten Zahlungen nicht geleistet worden 
waren, verlangte Margarethes Ehemann, dass 
sich die Herren, die sich dem Herzog von 
Savoyen als Bürgen zur Verfügung gestellt 
hatten, als Geiseln in Bern, Solothurn und 
Basel einfinden sollten. Dieser Zustand hielt 
einen großen Teil des Jahres 1447 an. Zudem 
mussten im Jahr 1448 Schmuckstücke und 
Goldschmiedearbeiten dem Basler Rat 

übergeben werden, um eine der Mitgiftzahlun­
gen zu sichern. Unter den rund 80 Objekten 
des Inventars befinden sich auch drei mit 
zahlreichen kostbaren Steinen geschmückte 
Kronen – darunter jene, die man bei der 
Erhebung Amadeus’ VIII./Felix’ V. zum 
Pontifex benutzt hatte.69 Die savoyischen 
Kassen waren leer.70

Diese wiederholten Versäumnisse auf Seiten 
Ludwigs von Savoyen waren vermutlich kaum 
nach Margarethes Geschmack, die es Anfang 
sogar 1449 ablehnte, einen Gesandten ihres 
Bruders und dessen Botschaft in Abwesenheit 
ihres Ehemanns zu empfangen.71 Als Lud­
wig IV. von der Pfalz am 13. August 1449 starb, 
war die Mitgift immer noch nicht vollständig 
bezahlt.

Schluss
Die ersten beiden Ehen Margarethes, die ihrer 
Dynastie so viele Vorteile verschaffen sollten, 
hielten nicht, was sie versprachen. Die Krone 
von Sizilien war nichts als ein Traumbild,  
und ebenso löste sich die Hoffnung auf die 
Obödienz Ludwigs IV. für Felix V. in Luft auf, 
als die im Ehevertrag vereinbarten Summen 
nicht gezahlt wurden.72 Savoyen zahlte, als 
schlechter Schuldner, bei keiner der beiden 
Ehen die Mitgift vollständig und machte auf 
diese Weise Margarethes Position bei ihren 
Ehemännern und deren Familien wenig 
komfortabel. Noch im Jahr 1456 beschuldigte 
René von Anjou Margarethe und ihren (zu 
diesem Zeitpunkt bereits verstorbenen) Vater, 
dass sie es seinem Bruder Ludwig III. von 
Anjou unmöglich gemacht hätten, seine 
Feinde zurückzuschlagen, weil er aufgrund der 
ausgebliebenen Mitgiftzahlung seine Söldner 
nicht habe bezahlen können.73

Wenn die Quellen zu den untersuchten 
Verbindungen Margarethe kaum einmal anders 
erkennbar werden lassen als eine schweigende 
Figur auf dem Schachbrett der politischen und 
dynastischen Bedürfnisse ihres Hauses, so wird 
ihre Stimme später deutlicher vernehmbar:  
Bis zum Jahr 1466, also mehr als 30 Jahre nach 
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dem Tod ihres Ehemanns Ludwig III., forderte 
sie nämlich gegenüber René von Anjou 
energisch die Rentenzahlungen ein, die ihr  
aus ihrem Wittum zustanden. Zugleich 
forderte sie auch die Königskrone, das Symbol 
jenes Titels, den Margarethe zeitlebens für 
sich reklamierte.

Margarethes Stärke zeigte sich auch im 
Zusammenhang mit zwei charakteristischen 
Phänomenen, die ihre schwierigen Eheschlüs­
se begleiteten: den Gefahren und dem Warten. 
Um den Plänen ihres Vaters zu dienen, musste 
die junge Frau wiederholt gefährliche Reisen 
auf dem Land- und Seeweg hinter sich bringen, 
zuweilen unter Einsatz ihres Lebens. Momente 
der Gefahr bedeuteten dabei nicht nur die 
Unwägbarkeiten der Natur, wie etwa der 
Sturm, der ihre Flotte überraschte, sondern sie 
resultierten auch aus militärischen Ereignis­
sen: Schließlich ging sie in Kalabrien zu einem 
Zeitpunkt an Land, als sich die Region im 

Kriegszustand befand, und Ludwig III. von 
Anjou zu den Waffen griff.

Auch nach dem Tod ihres Gatten musste sie 
dann die qualvolle politische Instabilität ihrer 
Situation ertragen, während sie fast ein Jahr 
lang ohne echte Unterstützung blieb – ihre 
Güter beschlagnahmt und ihre Sicherheit mehr 
schlecht als recht gewährleistet –, bevor 
endlich eine savoyische Delegation kam, um 
sie zu holen. Wie lange muss ihr diese 
Wartezeit erschienen sein! Aber gewiss nicht 
so lange wie die folgenden zehn Jahre, in deren 
Verlauf sich unterschiedliche Verhandlungen 
über eine neue Ehe einander ebenso ablösten 
wie die jeweiligen Anwärter. All dies muss 
zweifellos Furcht oder zuweilen auch Hoffnun­
gen hinsichtlich des Schicksals, das sie 
erwarten mochte, in ihr hervorrufen – auf 
jeden Fall das Schicksal einer »starken Frau«.

(Übersetzung: Klaus Oschema)

  1	 Margarethes Eheschlüsse habe ich bereits behandelt 
in: Eva Pibiri: Von der Königin von Sizilien zur 
Herzogin von Bayern: Die beiden ersten Ehen der 
Margarethe von Savoyen. In: Die Tochter des 
Papstes: Margarethe von Savoyen. Begleitbuch und 
Katalog zur Austellung des Landesarchivs Baden- 
Württemberg, Hauptstaatsarchiv Stuttgart. Bearb. 
von Peter Rückert, Anja Thaller und Klaus Oschema, 
Stuttgart 2020, S. 56 – 64 (auch in französischer und 
italienischer Sprache erschienen).

  2	 Für Fragen nach der Macht und Stärke von Frauen 
im späteren Mittelalter siehe insbesondere Marie  
de Bourgogne. Figure, Principat et Postérité d’une 
Duchesse Tardo-Médiévale/Mary of Burgundy. 
Reign, Persona and Legacy of a Late Medieval Du­
chess. Hg. von Michael Depreter u. a. (Burgundica 
31), Turnhout 2021; Femmes à la cour de France. 
Charges et fonctions XVe – XIXe siècle. Hg. von 
Caroline zum Kolk und Kathleen Wilson-Chevalier, 
Villeneuve-d’Ascq 2018; Aubrée David-Chapy: Anne 
de France, Louise de Savoie, inventions d’un pouvoir 
au féminin (Bibliothèque d’histoire de la Renaissan­
ce 11), Paris 2016; Murielle Gaude-Ferragu: La reine 
au Moyen Age. Le pouvoir au féminin, XIVe – XVe 
siècle, Paris 2014; Femmes de pouvoir, femmes 
politiques durant les derniers siècles du Moyen Âge 
et au cours de la première Renaissance. Hg. von Eric 
Bousmar u. a. (Bibliothèque du Moyen Âge 28), 
Brüssel 2012; Wo.men at the Burgundian Court: 
Presence and Influence/Femmes à la cour de Bour­
gogne: Présence et Influence. Hg. von Dagmar 
Eichberger, Anne-Marie Legaré und Wim Hüsken 

(Burgundica 17), Turnhout 2010; Femmes et pouvoir 
politique. Les princesses d’Europe, XVe – XVIIIe 
siècle. Hg. von Isabelle Poutrin und Marie-Karine 
Schaub, Paris 2007; Women of Distinction. Margaret 
of York, Margaret of Austria. Hg. von Dagmar Eich-
berger, Turnhout 2005; Monique Sommé: Isabelle de 
Portugal, duchesse de Bourgogne. Une femme de 
pouvoir au XVe siècle, Villeneuve-d’Ascq 1998.

  3	 Margarethe wurde am 7. August 1420 im Schloss 
Morges geboren, s. TGS, reg. 66, 1419 – 1421, 
fol. 553 r. In den Abrechnungen der Kastellanei  
von Morges ist der Kauf einer Wiege für die kleine 
Fürstin notiert, siehe Ernest Cornaz: Le mariage 
palatin de Marguerite de Savoie (Mémoires et docu­
ments publiés par la Société d’histoire de la Suisse 
romande 2/15), Lausanne/Genf 1932, S. 22 und 88. 
Zur Ankunft der Gesandten Ludwigs III. von Anjou 
in Savoyen siehe Eva Pibiri: En voyage pour Mon­
seigneur. Ambassadeurs, officiers et messagers à  
la cour de Savoie (XIVe – XVe siècles) (Mémoires et 
documents publiés par la Société d’histoire de la 
Suisse romande 4/11), Lausanne 2011, S. 210 f. und 
597 – 599; vgl. TGS, reg. 75, 1430 – 1431, fol. 204 r.  
Zu Ludwig III. von Anjou siehe Marcelle-Renée 
Reynaud: Le temps des princes: Louis II et Louis III 
d’Anjou-Provence, 1384 – 1434 (Collection d’histoire 
et d’archéologie médiévales 7), Lyon 2000, S. 20 f., 
43 f. und 173 – 181; Patrick Van Kerrebrouck, unter 
Mitarb. von Christophe Brun und Christian de 
Mérindol: Les Valois (Nouvelle histoire généalogique 
de l’auguste maison de France 3), Villeneuve d’Ascq 
1990, S. 289 – 292.
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Margarethe von Savoyen – eine zentrale 
Figur auf dem Schachbrett der politischen 
Allianzen des Hauses Savoyen

Margarethe von Savoyen, die Tochter von 
Maria von Burgund und dem auf dem Basler 
Konzil 1439 als Felix V. zum Papst gewählten 
Herzog Amadeus VIII. von Savoyen, nahm eine 
zentrale Position in der Heiratspolitik ihres 
Vaters ein. Schon im Alter von elf Jahren 
verlobt und später dreimal verheiratet – mit 
Ludwig III. von Anjou, dem König von 
Jerusalem und Sizilien (1434), Ludwig IV. von 
der Pfalz, Kurfürst und Herzog von Bayern 
(1445) und Graf Ulrich V. von Württem­
berg-Stuttgart (1453) – hatte man sie auch, 
wenngleich erfolglos, dem römisch-deutschen 
König Friedrich III. als Ehefrau vorgeschlagen. 
Mit ihren Eheverbindungen diente Margarethe 
den politischen Ambitionen ihres Vaters in 
Italien, brachte ihrem Haus einen Königstitel 
ein und unterstützte die schwankende 
Obödienz ihres zum (Gegen-)Papst aufgestie­
genen Erzeugers. 

Um zu ihren Ehemännern zu gelangen, 
nahm sie lange und gefährliche Reisen auf 
sich; auch musste sie den frühen Tod ihrer 
ersten beiden Gatten hinnehmen. Über zehn 
Jahre hinweg war sie eine begehrte junge 
Witwe und wurde, den dynastischen Bedürf­
nissen entsprechend, den meistbietenden 
Interessenten angeboten. Margarethe musste 
zudem die Spannungen ertragen, die sich aus 
den wiederholten Verzögerungen und sogar 

Zusammenfassung – Résumé – Riassunto 

dem Ausbleiben der Zahlungen für ihre Mitgift 
ergaben, wodurch sich ihre Situation bei ihrer 
neuen Familie unbequem gestaltete. Der 
finanzielle Aspekt der Eheverhandlungen – 
ganz gleich, ob es sich um die Mitgift handelte, 
ihre Witwenausstattung, ihre Brautausstattung 
oder die Schmuckstücke, die sie von ihren 
Ehegatten erhielt – wurde zum Gegenstand 
erbitterter Verhandlungen und Forderungen, 
die Margarethe ihr Leben lang verfolgten.

Der Fokus der vorliegenden Untersuchung 
liegt auf der Tragweite der ersten beiden Ehen 
Margarethes (also jener Allianzen, die 
Amadeus VIII. verhandelte) sowie auf den mit 
ihnen verbundenen politischen und finanziel­
len Unbilden. Diese Verbindungen, so hatte 
man erwartet, sollten ihrer eigenen Familie 
außerordentlich vorteilhafte Perspektiven 
eröffnen – aber sie konnten den in sie 
gesetzten Hoffnungen nicht gerecht werden. 
Die sizilianische Königskrone blieb ebenso ein 
trügerisches Wunschbild wie die sehnliche 
Erwartung, dass Ludwig IV. in die Obödienz 
Felix V. eintreten möge. Als die vertraglich 
vereinbarten Mitgiftzahlungen nicht eingehal­
ten wurden, verschwand diese Aussicht rasch.

Zugleich soll dieser Beitrag aber auch 
vorführen, dass sich Margarethe im Verlauf 
ihrer sukzessiven Ehen nicht damit begnügte, 
eine stille Schachfigur auf dem Spielfeld der 
Ehepolitik zu bleiben, sondern durchaus in der 
Lage war, ihre Rechte einzuklagen und ihrer 
Stimme Gehör zu verschaffen – der Stimme 
einer »starken Frau«.
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  4	 Zu Amadeus VIII. siehe Amédée VIII – Félix V. Pre­
mier duc de Savoie et pape (1383 – 1451). Hg. von 
Bernard Andenmatten, Agostino Paravicini Bagliani 
und Nadia Pollini (Bibliothèque historique vaudoise 
103), Lausanne 1992; Francesco Cognasso: Ame­
deo VIII (1383 – 1451) (Collana Storica Sabauda),  
2 Bde., Turin 1930; Le duc-pape et sa cour, 
Amédée VIII–Félix V (1383 – 1451) (Colloque inter­
national, 22 – 24 septembre 2016, Château de Chil­
lon). Hg. von Bernard Andenmatten und Guido Cas-
telnuovo (Cahiers lausannois d’histoire médiévale), 
Lausanne (im Druck). Zu Savoyen in der Zeit Ama­
deus’ VIII. siehe zuletzt La naissance du duché de 
Savoie (1416). Hg. von Laurent Ripart, Christian 
Guilleré und Pascal Vuillemin (Collection Sociétés, 
Religions, Politiques 49), Chambéry 2020. Der 
Vertrag über den Eheschluss zwischen Maria von 
Savoyen und Filippo Maria Visconti wurde anläss­
lich des Friedensschlusses vom 2. Dezember 1427 
unterzeichnet, der die kriegerischen Auseinander­
setzungen zwischen Savoyen und Mailand beendete. 
Die Hochzeit wurde am 24. September 1428 in 
Vercelli gefeiert. Die einschlägigen Texte sind publi­
ziert in: Samuel Guichenon: Histoire généalogique 
de la royale Maison de Savoie, édition nouvelle, 
Bd. 4, Teil 1, Turin 1780, S. 267 – 274 und 344 f. Zum 
Konflikt zwischen Savoyen und Mailand siehe Ro­
berto Biolzi: J’ay grand envie de veoir assaillir. Guer­
re, guerriers et finances dans les Etats de Savoie à la 
fin du Moyen Age (XIVe – XVe s.), Rennes (im Druck), 
Teil 1, Kap. 7; Francesco Cognasso: Il ducato viscon­
teo da Gian Galeazzo a Filippo Maria. In: Storia di 
Milano, Bd. 6, Mailand 1955, S. 195 – 254, hier bes. 
S. 250 f.

  5	 Reynaud, wie Anm. 3, S. 43 f. und 180.
  6	 Zur Beförderung seiner Italienpolitik zog Ludwig III. 

die Ehe mit Margarethe einer zunächst geplanten 
Verbindung mit Isabelle, der ältesten Tochter Her­
zog Johanns V. von der Bretagne vor, siehe Reynaud, 
wie Anm. 3, S. 42 f.

  7	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 1; Guichenon, wie 
Anm. 4, S. 346 f.

  8	 Pierre de Beauvau wurde ehrenvoll mit zehn Ellen 
schwarzen, mit Goldstickereien geschmückten 
Samtstoffs im Wert von 160 Pfund beschenkt. Auch 
die weiteren Gesandten wurden nicht vergessen, 
sondern erhielten ebenfalls ausgewählte Stoff­
geschenke. Der Herzog von Savoyen zahlte mehr als 
422 Pfund für diese Gaben, siehe Pibiri, En voyage 
pour Monseigneur, wie Anm. 3, S. 210 f. und 
597 – 599.

  9	 Aix-en-Provence, Bibliothèque Méjanes, Ms. 768 
(538), Registrum Ludovici Tertii comitis Provinciae, 
fol. 394 r. Anlässlich dieser Zeremonie überreichte 
Pierre de Beauvau im Namen Ludwigs III. von Anjou 
Goldstoffe an Margarethe sowie weitere Gaben an 
die Herolde und Musiker.

10	 Guichenon, wie Anm. 4, S. 347. Die Versammlung fiel 
so groß aus, dass man Eilboten nach Genf schicken 
musste, um 84 Bänke von dort heranzubringen, 
siehe TGS, reg. 77, 1432 – 1433, fol. 282 r.

11	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 2 und 4.
12	 Ebd., m. 10, fasc. 1; gedruckt bei Guichenon, wie 

Anm. 4, S. 344 f.
13	 Diese Aufmerksamkeit, die Amadeus VIII. seinen 

Töchtern und Enkelinnen entgegenbrachte, wird 

1449 im Rahmen der Eheverhandlungen mit dem 
Dauphin Ludwig (dem späteren König Ludwig XI. 
von Frankreich) besonders deutlich. Letzterer 
wünschte nämlich, die Töchter Herzog Ludwigs von 
Savoyen zu sehen, Margarethe und Charlotte, die 
neun bzw. acht Jahre alt waren, um eine von ihnen 
als Braut auszuwählen. Amadeus VIII. bzw. Felix V., 
der Großvater der beiden Mädchen, schrieb seinem 
Sohn hierzu am 11. Mai 1449, dass eine Reise der 
Prinzessinnen über die Alpen zum Dauphin nicht in 
Frage komme. Angesichts des Alters der Mädchen 
sei dies zu gefährlich: »Zum anderen, wenn man sie 
zur Überquerung der Berge drängen wollte, so könn­
te dies eine gefährliche Unternehmung für sie sein, 
da sie noch jung und zart sind. Und sie könnten 
weder die Hitze noch die Härte des Wegs ertragen. 
[…] er könnte einige seiner Räte schicken und sich 
durch ihre Berichte sowie durch Maler und auf 
andere Weise über ihre Personen informieren […].« 
(D’aultre part qui les vouldroit faire haster a passer  
les montaignes ce pourroit ester chose dangereuse 
pour leurs personnes qui sont encore jeunes et tendres. 
Et ne pouvoyent endurer les chaleures ne la durté du 
chemin. […] il pourroit envoyer aucuns de ses conseil-
lers et par leurs rapports, et aussi de peintres et autre-
ment se pourroit informer de leurs personnes […]). 
Siehe Genf, Archives d’État, Ms. Hist. 159, fol. 116 r –  
116 v (S. 221 f. in der modernen Paginierung).

14	 Jean Le Fèvre de Saint-Remy: Chronique, 2 Bde. Hg. 
von François Morand, Paris 1876 – 1881, Bd. 2, S. 288, 
290 und 294; Albert Lecoy de La Marche: Le roi René, 
sa vie, son administration, ses travaux artistiques et 
littéraires, d’après les documents inédits des archi­
ves de France et d’Italie, Bd. 1, Paris 1875, S. 106 f. 
Zur Vermittlungstätigkeit Amadeus’ VIII. in den 
Konflikten des Hundertjährigen Kriegs siehe Eva 
Pibiri: Le personnel diplomatique d’Amédée VIII de 
Savoie entre France et Bourgogne au temps de la 
guerre de Cent Ans (1410 – 1440). In: La cour du 
prince. Cour de France, cours d’Europe (XIIe – XVe 
siècle). Hg. von Murielle Gaude-Ferragu, Bruno 
Laurioux und Jacques Paviot (Etudes d’histoire 
médiévale 13), Paris 2011, S. 81 – 94.

15	 TGS, reg. 79, 1434, fol. 215 v – 221 v. Auszüge des 
Textes sind publiziert in Max Bruchet: Le château de 
Ripaille, Paris 1907, S. 489 – 491; vgl. Agnès Page: 
Vêtir le Prince. Tissus et couleurs à la Cour de 
Savoie (Cahier lausannois d’histoire médiévale 8), 
Lausanne 1993, S. 114 f.

16	 TGS, reg. 79, 1434, fol. 182 r – 185 r. Vgl. die Karte des 
Reisewegs bei Pibiri, wie Anm. 1, S. 59, dazu den 
Katalogeintrag in Die Tochter des Papstes, wie 
Anm. 1, S. 150 (Anja Thaller und Eva Pibiri).

17	 Gilles le Bouvier gen. Héraut Berry: Les chroniques 
du roi Charles VII. Hg. von Henri Courteault und 
Léonce Celier, unter Mitarb. von Marie-Henriette 
Jullien de Pommerol (Société de l’histoire de France), 
Paris 1979, S. 160 f.; Lecoy de La Marche, wie 
Anm. 14, S. 137, erwähnt (ohne Beleg), dass Marga­
rethe Karl VII. Nachrichten zu den Vereinbarungen 
überbrachte, welche die Fürsten bei der Hochzeit 
ihres Bruders Ludwig getroffen hatten.

18	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 5 und 7; Nicola 
Arnone: Le regie tombe del Duomo di Cosenza.  
In: Archivio storico per le Province Napoletane 18 
(1893), S. 380 – 408, hier S. 402.
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19	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 1; Paris, Archives 
Nationales de France, P1334/3, Registres du Conseil 
du duc d’Anjou, 1450 – 1457, Nr. 10, fol. 172 r; TGS, 
reg. 84, 1438 – 1439, fol. 364 v – 365 r: Sequuntur 
despensa per honestum virum Mermetum Lombardi, 
pro solucione quindecim millium ducatorum auri pro 
illustrissimo principe domino nostro duce Sabaudie, de 
dote regine Sicilie in Avinione […]. Item die XXVI dicti 
mensis maii a dicto loco Sancte Cicillie usque apud 
Avinionem […]. Vgl. Reynaud, wie Anm. 3, S. 44. Ein 
Briefwechsel des Jahres 1456 zwischen René und 
Margarethe erwähnt tatsächlich, dass lediglich 
15.000 Dukaten bezahlt worden seien, siehe Paris, 
Archives Nationales de France, P1334/3, Registres du 
Conseil du duc d’Anjou, 1450 – 1457, Nr. 10, fol. 172 v – 
173 r.

20	 Die Nachfolge der erbenlosen Königin von Sizilien, 
Johanna II. von Anjou, sorgte schon zu ihren Leb­
zeiten für lange anhaltende Konflikte. 1420 adop­
tierte Johanna Alfons V. von Aragón, der ihr als 
Herrscher folgen sollte, bevor ihre Wahl später auf 
Ludwig III. von Anjou fiel. Diesen adoptierte sie 
dann im Jahr 1432 und sorgte damit für Auseinan­
dersetzungen zwischen den Parteien, siehe Alan 
Ryder: Giovanna II d’Angiò, regina di Sicilia. In: 
Dizionario Biografico degli Italiani 44 (2001), 
https://www.treccani.it/enciclopedia/giovan­
na-ii-d-angio-regina-di-sicilia_(Dizionario-Biogra­
fico)/ (aufgerufen am 10. 7. 2021); Reynaud, wie 
Anm. 3, S. 20 f.; Paris, Archives Nationales de France, 
P1334/3, Registres du Conseil du duc d’Anjou, 
1450 – 1457, Nr. 10, fol. 174 r.

21	 Für eine genaue Auflistung der erhaltenen Geschen­
ke siehe Michel Hébert: Dons et entrées solennelles 
au XVe siècle: Marguerite de Savoie (1434) et Jean 
d’Anjou (1443). In: Provence historique 49 (1999), 
S. 271 – 277. Gilles le Bouvier erwähnt eine Gabe von 
50.000 Florin, während Hébert von einer Summe in 
Höhe von 100.000 Dukaten spricht. Allerdings, so 
unterstreicht Hébert, bezieht sich Gilles le Bouvier 
auf die Summe, die Margarethe tatsächlich in Taras­
con übergeben wurde, und nicht unbedingt auf die 
gesamte Unterstützungssumme anlässlich der Ehe. 
Die Teilzahlungen dieser Gesamtunterstützung 
erstreckten sich bis zum Januar 1435, siehe Hébert, 
wie oben, S. 274; Le Bouvier, wie Anm. 17, S. 161 f.

22	 Aix-en-Provence, Bibliothèque Méjanes, Ms. 768 
(538), Registrum Ludovici Tertii, comitis Provinciae, 
fol. 393 r und 394 v.

23	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 5: »Hiernach 
folgen der Schmuck, das Geschirr, die Gewänder, 
Schmuckstücke […] der höchsten und mächtigen 
Fürstin, der Dame Margarethe von Savoyen, Königin 
von Sizilien, übergeben und gesendet durch den 
edlen Pierre de Menton, Herr von Montrotier, Rat 
des höchsten und mächtigen Fürsten, meines Herrn 
des Herzogs von Savoyen, ihres Vaters, an den sehr 
edlen und mächtigen Herrn, meinen Herrn Pierre, 
Herr von Beauvau, Seneschall der Provence, für und 
an den höchsten und mächtigsten Fürsten, den 
König von Sizilien […]. All dieses Geschirr, die Ge­
wänder und Schmuckstücke […], die oben auf diese 
Weise beschrieben sind, hat mein Herr, der Sene­
schall, in Gegenwart und unter Mitwirkung des 
königlichen Rats, uns, den unten genannten und 
schriftlich erwähnten Notaren und Sekretären und 

Zeugen, für und an den genannten höchsten und 
mächtigen Fürsten, den König von Sizilien, und als 
sein Vertreter in diesen Landen, wie er zugibt und 
offen mit seinem freien Willen bestätigt, wahrlich 
erhalten aus den Händen des oben genannten Pierre 
de Menton […], und von diesen oben niederge­
schriebenen Dingen wollten meine Herren der 
Seneschall und Pierre de Menton zwei gleichlauten­
de und gleiche Ausfertigungen, von denen jeder zu 
seiner Sicherheit eine erhält […]. Geschehen im 
königlichen Schloss von Tarascon am zwölften Tag 
des Monats Mai […] 1434 […].« (Cy aprés s’ensuyvent 
les ornemens, vaisselle, robes, joyaux […] de tres 
haulte et puissant princesse dame Marguerite de 
Savoye, royne de Sicile, delivrés et expediés par noble 
Pierre de Menton, seigneur de Montrotier, conseiller de 
tres hault et puissant prince monseigneur le duc de 
Savoye, son pere, a tres noble et puissant seigneur 
messir Pierre, seigneur de Beauvau, seneschal de 
Provence, pour et au nom de tres hault et tres puissant 
prince le roy de Sicile […]. Toutes lesquelles vaisselle, 
robes, joyaux […], dessus pareiliement escripts, mondit 
seigneur le seneschal, en la presence et assistence du 
conseil royal, de nous notaires et secretaires et te-
moings dessoubz nommées et escriptz pour et au nom 
dudit tres haults et puissant prince le roy de Sicile et 
que son procureur en ceste partie a confessé et reconeu 
franchement et de son bon gré avoir eu et realment 
receu par les mains du dessus nommé Pierre de Men-
ton […], et desdites choses dessus escriptes ont voulu 
lesdits monseigneurs le seneschal et Pierre de Menton 
estre fais deux escripz conformes et pareilz, dont 
chacun aura un pour l’autre la cautele de sa part […]. 
Ce fut fait au chastel royal de Tharascon le XIIe jour 
du mois de may […] M CCCCXXXIIII […]).

24	 Eine Mark entspricht hier einem Gewicht von ca. 
0,246 kg.

25	 Der König von Sizilien hatte für Margarethes Reise 
nach Kalabrien drei Galeeren und eine Brigantine 
ausrüsten lassen, siehe Aix-en-Provence, Bibliothè­
que Méjanes, Ms. 768 (538), Registrum Ludovici 
Tertii, comitis Provinciae, fol. 394 v.

26	 Arnone, wie Anm. 18, S. 402; Diurnali del duca di 
Montelione Giornale dell’istorie del regno di Napoli 
quale conserva per il duca di Montelione dall’anno 
1266 fine al 1478. Hg. von Ludovici Antonii Murato-
rii, Napoli 1770, S. 90.

27	 Vgl. den Katalogeintrag in Die Tochter des Papstes, 
wie Anm. 1, S. 154 – 156 (Anja Thaller).

28	 Arnone, wie Anm. 18, S. 402 f. Francesco Cognasso 
zufolge soll Margarethe allerdings Witwe geworden 
sein, noch bevor sie Ehefrau wurde, da das Beilager 
nicht vollzogen worden sei, siehe Cognasso, Ame­
deo VIII, wie Anm. 4, Bd. 2, S. 158; ähnlich Cornaz, 
wie Anm. 3, S. 25, und Reynaud, wie Anm. 3, S. 43.

29	 Die Instruktionen für die savoyischen Gesandten, 
die mit dem römisch-deutschen König Friedrich III. 
über eine Ehe mit Margarethe verhandeln sollten, 
erwähnen, dass sie keine Jungfrau mehr gewesen 
sei, sie aber nicht länger als einen Monat mit ihrem 
Gemahl zusammengelebt habe, siehe Deutsche 
Reichstagsakten unter Kaiser Friedrich III. Erste 
Abteilung: 1440 – 1441. Hg. von Hermann Herre 
(DRTA 15/1), Gotha 1912, S. 336; vgl. Anm. 51 für 
den Text der Instruktionen. Zum Kontext und zur 
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politischen Situation in Kalabrien vor dem Tod 
Ludwigs III. von Anjou vgl. Anm. 20.

30	 I registri della cancelleria angioina, Bd. 34: 
1431 – 1434. Registrum Ludovici tercii. Hg. von 
Isabella Orefice, mit einer Einleitung von Ernesto 
Pontieri (Testi e documenti di storia napoletana 
pubblicati dall’Accademia pontaniana 34), Neapel 
1982, S. 124.

31	 Paris, Archives nationales de France, P/1334/17/A, 
Nr. 46: Vidimus (2. März 1437, a. St.) des Testaments 
von Ludwig III. von Anjou vom 13. November 1434.

32	 Pierre Bejan wurde am 15.  Januar als Gesandter zu 
Margarethe nach Cosenza geschickt; auf seiner 
Reise wurde er angegriffen und ausgeraubt. Erst am 
27. April kam er nach Savoyen zurück, siehe TGS, 
reg. 80, 1434 – 1435, fol. 312 r: Libravit die octava 
januarii anno predicto domino Petro Beianii, militi, 
misso per dominum a loco Thaurini apud Napolium ad 
visitandum reginam Cicilie et Jherusalem, pro eo quod 
dicebatur quod rex Cicillie decesserat ab hoc seculo […]; 
vgl. TGS, reg. 80, 1434 – 1435, fol. 235 v – 236 v. Der 
Herzog schickte auch den Herold Savoyens  
zur Königin, der Turin am 6. Februar 1435 verließ. 
Nach einer von zahlreichen Tücken und Gefahren 
erschwerten Reise kehrte er am 28. Mai 1435 mit 
Schreiben Margarethes und des Königs von Aragón 
nach Chambéry zurück. Zu dieser Botenreise siehe 
Jacques Paviot und Eva Pibiri: Voyages et missions 
de Jean de la Chapelle, poursuivant Faucon, héraut 
Savoie (1424 – 1444). In: Bollettino storico-biblio­
grafico subalpino 106/1 (2008), S. 257 – 261.

33	 Die Instruktionen vom 15. Mai 1435 für die savoyi­
schen Gesandten zum König von Jerusalem und 
Sizilien, die sich auf die Rückkehr Margarethes 
bezogen, erwähnen, dass: »[…] er [d. h. Amadeus] ein 
so großes Verlangen [hat], wie es größer nicht sein 
könnte, dass die Königin, seine Tochter, aus den 
Gefahren und der Drangsal entkommen möge, in 
denen sie sich befindet, wie er Herrn Pierre Bejan, 
seinem Rat, mitteilte, den er dorthin entsandt hat, 
damit er dort so liebevoll erbitte und verlange […], 
dass es ihm [d. h. René] gefallen möge, seinen 
Leuten zu befehlen, die zur Begleitung der Königin, 
seiner Frau, dorthin reisen, dass sie, sobald sie 
können, nach ihrer Ankunft in Neapel mit allen 
ihren Schiffen nach Kalabrien weiterziehen, um die 
Königin, seine [d. h. Amadeus’] Tochter von dort 
[zurückzu]geleiten, so dass sie ohne weiteren Ver­
zug in Tarascon oder anderswo in der Provence an 
einem angemessenen Ort in sicherem Gebiet sein 
kann; und er soll ihnen den Tag der Abreise der 
Königin, seiner Frau, mitteilen, damit unser ge­
nannter Herr seine damit beauftragten Leute dort­
hin entsenden kann; und sie sollen vor allem darauf 
bestehen, dass die Königin [d. h. Margarethe] 
schneller zurückkommen möge […]. Item, dass er 
seinen genannten Leuten, die er dorthin schickt, 
befehlen, und auch den anderen, die sich dort auf­
halten, mitteilen lassen möge, dass sie die genannte 
Königin, seine Tochter, frei kommen lassen sollen, 
mit allen ihren Schmuckstücken, Geschirr und 
anderen beweglichen Gegenständen, die sie vom 
Haushalt unseres genannten Herrn, ihres Vaters, 
mitgeführt hat, zusammen mit denen, die ihr gege­
ben wurden, als sie Savoyen auf dem Weg in die 
Provence, nach Kalabrien und an andere Orte ver­

ließ, und auch diesen [Gegenständen], welche ihr 
die Königin Johanna gegeben hat, und anderen, die 
ihr dort gegeben wurden, ohne anzunehmen, dass 
von ihr irgendetwas zurückbehalten werde, denn 
der genannte Herr Pierre Bejan hat unserem Herrn 
berichtet, dass der Kastellan von Cosenza sie alle 
[d. h. die Gegenstände] in seiner Gewalt hat /fol. 75 v / 
und auch die Dinge des Königs, ihres Ehemanns,  
die vernünftigerweise ihr gehören müssen […].«  
([…] il a si grant desir que plus ne pourroit que la 
royne sa fille soit hors des dangiers, perils et tribula-
tions ou elle est, comme luy a rappourté messere Pierre 
Bejan son conseiller, lequel il a envoyé pardela, pour 
quoy luy prie et requier si tres affectueusement […] qui 
luy plaise comander a ses gens, lesqueulx iront pardela 
pour acompaignier la royne, sa femme, que le plus 
brief qu’ils pourront aprés leur arrivee de Naples, ils 
passent en Calabre a tout leurs naviles pour amener  
la royne sa fille de pardecza, par maniere que, sans 
longtain deslay, elle puisse estre en païs de seurté a 
Tharascon, ou ailleurs en Provence, en lieu convenable 
et par heux faire savoir le jour de la partie de la reyne 
sa femme, affin que notre dits seigneur y puisse envo-
yer ses gens qui seront ordonnez y aller, et surtout 
insisteront sur l’aceleration de la venue de la royne 
[…]. Item qu’il luy plaise commander a ses dits gens 
qu’ilz envoyera et mander es aultres estans de pardela 
qu’ilz laissent liberalement apporter a ladicte royne, 
sa fille, avec soy toux ses joyaulx, veisselle et aultres 
meubles qu’elle emporta de l’ostel de notre dit seig-
neur son pere, ensamble ceulx qui luy sont heu donnés, 
desquelle parti de Savoye jusques la tant en Provence, 
Calabre, comme aultre part et aussi ceulx que luy a 
donné la royne Johanne et aultres que luy auroyent 
esté donnez pardela, sans souffrir qu’il luy en soit 
riens retenu car ledit messere Pierre Bejan a rappourté 
a nostre dit seigneur que le chastellain de Cusance les 
ha tous en sa puissance /fol. 75 v/ et pareillement des 
meubles du roy son mary, ceulx qui raisonnablement 
luy doyvent appartenir […].) Dijon, Archives départe­
mentales de la Côte-d’Or, B 270, Recueil d’instruc-
tions aux ambassadeurs savoyards entre 1429 – 1435, 
fol. 75 r – 75 v.

34	 Enza Russo: Renato d’Angiò. In: Dizionario biografi­
co degli Italiani 86 (2016), https://www.treccani.it/
enciclopedia/renato-d-angio_(Dizionario-Biografi­
co)/ (aufgerufen am 12. 7. 2021); Christof Ohnesorge: 
Les ambitions et l’échec de la seconde maison  
d’Anjou (vers 1380 – vers 1480). In: Les princes 
angevins du XIIIe au XVe siècle: un destin européen. 
Hg. von Noël-Yves Tonnerre und Elisabeth Verry, 
Rennes 2003, S. 269 f.; Reynaud, wie Anm. 3, S. 20 f.; 
Giuseppe Galasso: Il regno di Napoli. Il Mezzogiorno 
angioino e aragonese (1266 – 1494), Bd. 1, Turin 
1992, S. 297 – 307 und 561 – 578; Alan Ryder: Alfonso 
the Magnanimous: King of Aragon, Naples, and 
Sicily 1396 – 1458, Oxford 1990, S. 197 f.; Lecoy de La 
Marche, wie Anm. 14, Bd. 1, S. 90, 112 – 114 und 
137 – 166.

35	 Dijon, Archives départementales de la Côte-d’Or,  
B 270, Recueil d’instructions aux ambassadeurs  
savoyards entre 1429 – 1435, fol. 75 r.

36	 Isabella von Lothringen brach schließlich erst lange 
nach Mai in Richtung Kalabrien auf: Am 18. Sep­
tember 1435 befand sie sich in Aix-en-Provence und 
traf erst am 18. Oktober mit drei Galeeren und einer 
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Galiote (einem kleineren Frachtschiff) in Neapel 
ein. Am 27. November nahm sie die Treueide des 
Adels entgegen, siehe Lecoy de La Marche, wie 
Anm. 14, Bd. 1, S. 113 f. und 142 – 144.

37	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67. Diese Ab­
rechnung wurde im Rahmen einer universitären 
Abschlussarbeit transkribiert, siehe Valérie Iaccheo: 
Le voyage de Marguerite de Savoie, 1435 – 1436, 
Lausanne (Universität Lausanne, unpubl.) 2002.

38	 Dijon, Archives Départementales de la Côte-d’Or,  
B 270, Recueil d’instructions aux ambassadeurs  
savoyards entre 1429 – 1435, fol. 75 r – 76 r.

39	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 19 r.
40	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 7; AST, SR, inv. 39, 

fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 3 v.
41	 Noch 1456 forderte Margarethe von René von Anjou 

die Königskrone ein; René lehnte die Rückgabe ab, 
»weil sie nicht mehr Königin war« (car elle n’était 
plus reine), siehe Paris, Archives nationales de 
France, P1334/3, Registres du Conseil du duc d’Anjou, 
1450 – 1457, Nr. 10, fol. 173 v.

42	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 4 r, 4 v, 6 v, 
7 v, 9 v, 10 v und 11 r.

43	 Margarethes Apotheker musste ihr während der 
Reise Heiltränke verabreichen, siehe AST, SR, 
inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 6 r und 80 r.  
Vgl. wiederum die Karte des Reisewegs bei Pibiri, 
wie Anm. 1, S. 59.

44	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 27 r – 32 v 
und 33 r – 66 r.

45	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 63 v; 
Bruchet, wie Anm. 15, S. 506 f.; Cognasso, 
Amedeo VIII, wie Anm. 4, Bd. 2, S. 159.

46	 Der Jurist Dr. Jacques Rosset wurde im Juni 1448 
von Amadeus VIII./Felix V. und dem herzoglichen 
Rat gemeinsam mit einem Gesandten des Pfalz­
grafen zu König René in die Provence geschickt,  
um von diesem die 15.000 Dukaten zu verlangen, 
die für die Mitgift Margarethes gezahlt worden 
waren, sowie 4.000 Dukaten der Widerlage, 
Schmuckstücke und andere noch ausstehende 
Dinge, siehe TGS, reg. 96, 1447 – 1449, fol. 382 r – 
382 v: Debentur dominum nostrum ducem domino 
Jacobo Rosseti, legume doctori, pro expensis per 
eundem factis […] viginti novem dierum integrorum 
finitorum die decima mensis junii anno Domini 
millesimo quatercentesimo quadragesimo octavo, 
quibus vacavit eundo de Gebenna ad partes Provincie 
ad serenissimum regem Regnatum de mandato 
sanctissimi domini nostri pape et consilii illustrissimi 
domini nostri ducis Sabaudie, in societate egregii viri 
domini Johannis de Ciphoaureo, utriusque juris docto-
ris, ambaxiatoris illustrissimi principis domini ducis 
Bavarie comitis Palatini, et nobilis Petri de Campremy, 
thesaurarii et receptoris illustrissime domine Marga-
rete duchesse Bavarie, pro petendo a dicto domino 
rege Regnato, parte domini nostri ducis, quindecim 
millium ducatorum /fol. 382 v/ solutorum, pro dote 
ipsius domine bone memorie strenuissimo regi Ludo
vico, fratri ipsius regis Regnati, dotaliumque quatuor 
millium ducatorum, jocalia et alia arragia spectancia 
et pertinencia domino nostro duci, virtute remissionis 
sibi facte per dictam dominam duchissam, eius soro-
rem […]; vgl. auch AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 8 
und 9. Zum Rechtsstreit zwischen Margarethe von 
Savoyen und René von Anjou siehe Paris, Archives 

nationales de France, P1334/3, Registres du Conseil 
du duc d’Anjou, 1450 – 1457, Nr. 10, fol. 183 r – 192 r. 
Die Vereinbarung vom 27. März 1456 zwischen René 
und Margarethe über ihr Wittum wurde publiziert 
von Guichenon, wie Anm. 4, S. 350 f. Margarethe 
hatte eingewilligt, sich mit einer lebenslänglichen 
Rente in Höhe von 3.000 Goldschilden (écus) zu 
begnügen, die von den Salzsteuern und den Zöllen 
an der Rhône und der Durance erhoben werden 
sollten; da die Zahlung nicht geleistet wurde, konn­
te der Konflikt erst am 11. Oktober 1466 mit einem 
neuen Ausgleich beigelegt werden. Zum Vertrags­
schluss war die mit Vollmachten ihres Ehemanns 
ausgestattete Margarethe persönlich zum Schloss 
von Angers gereist. René erkannte an, ihr eine 
Summe in Höhe von 33.000 Goldschilden zu schul­
den, die auf die Einkünfte des Herzogtums Bar 
erhoben und ab diesem Tag in jährlichen Zahlungen 
in Höhe von 2.000 Goldschilden erstattet werden 
sollte, siehe Lecoy de La Marche, wie Anm. 14, Bd. 1, 
S. 365 f.; Reynaud, wie Anm. 3, S. 46 f.

47	 Gaston Du Fresne de Beaucourt: Histoire de 
Charles VII, Bd. 3, Paris 1885, S. 86 – 91; Cognasso, 
Amedeo VIII, wie Anm. 4, Bd. 1, S. 69.

48	 DRTA 15/1, wie Anm. 29, S. 336. Zu Friedrich III. 
siehe Paul-Joachim Heinig: Kaiser Friedrich III. 
(1440 – 1493): Hof, Regierung und Politik, 3 Bde. 
(Forschungen zur Kaiser- und Papstgeschichte des 
Mittelalters 17), Köln/Weimar/Wien 1997. Zu den 
Beziehungen zwischen Savoyen und dem Reich 
siehe Eva Pibiri: Trattare con l’Impero. Ambascerie 
sabaude presso l’imperatore nel XV secolo. In: Stato 
sabaudo e Sacro Romano Impero. Hg. von Marco 
Bellabarba und Andrea Merlotti (Annali dell’Istituto 
storico italo-germanico in Trento. Quaderni 92), 
Bologna 2015, S. 179 – 193; Daniela Cereia: Far 
politica con l’assente. La vacanza del vicariato 
imperiale presso i duchi di Savoia da Ludovico a 
Filippo II. In: Ebd., S. 195 – 212, hier bes. S. 210 f.

49	 Ursula Gießmann: Der letzte Gegenpapst: Felix V. 
Studien zu Herrschaftspraxis und Legitimations­
strategien (1434 – 1451) (Papsttum im mittelalterli­
chen Europa 3), Köln/Weimar/Wien 2014, S. 64 – 135; 
Elisa Mongiano: [Félix V]. In: Dictionnaire histo­
rique de la papauté. Hg. von Philippe Levillain, Paris 
1994, S. 673 f.; Joachim W. Stieber: Amédée VIII – 
Félix V et le concile de Bâle. In: Amédée VIII –  
Félix V, wie Anm. 4, S. 339 – 362; Elisa Mongiano:  
Da Ripaille a Losanna: papa del concilio o duca di 
Savoia? In: Ebd., S. 363 – 373. Vgl. noch den Beitrag 
von Elisa Mongiano in diesem Band.

50	 Gießmann, wie Anm. 49, S. 303; Heinig, wie Anm. 48, 
S. 823 f.; Gabriel Pérouse: Le cardinal Louis Aleman, 
président du concile de Bâle et la fin du grand 
Schisme, Paris 1904, S. 364, 381 – 383 und 426; 
Cognasso, Amedeo VIII, wie Anm. 4, Bd. 2, S. 198.

51	 Den Instruktionen gemäß sollte die Gesandtschaft 
des Basler Konzils und Felix’ V. dem neuen Herr­
scher zu seiner Wahl gratulieren und ihm »behut­
sam« (prudemment) eine Verbindung mit Marga­
rethe vorschlagen, siehe DRTA 15/1, wie Anm. 29, 
S. 336.

52	 DRTA 15/1, wie Anm. 29, S. 336: Item si allegaretur, 
quod est vidua dicta domina regina et quod non est 
virgo et sic non debet recipere talem sed virginem, 
respondeatis, quod nulla lege prohibetur nec cavetur in 
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Galiote (einem kleineren Frachtschiff) in Neapel 
ein. Am 27. November nahm sie die Treueide des 
Adels entgegen, siehe Lecoy de La Marche, wie 
Anm. 14, Bd. 1, S. 113 f. und 142 – 144.

37	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67. Diese Ab­
rechnung wurde im Rahmen einer universitären 
Abschlussarbeit transkribiert, siehe Valérie Iaccheo: 
Le voyage de Marguerite de Savoie, 1435 – 1436, 
Lausanne (Universität Lausanne, unpubl.) 2002.

38	 Dijon, Archives Départementales de la Côte-d’Or,  
B 270, Recueil d’instructions aux ambassadeurs  
savoyards entre 1429 – 1435, fol. 75 r – 76 r.

39	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 19 r.
40	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 7; AST, SR, inv. 39, 

fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 3 v.
41	 Noch 1456 forderte Margarethe von René von Anjou 

die Königskrone ein; René lehnte die Rückgabe ab, 
»weil sie nicht mehr Königin war« (car elle n’était 
plus reine), siehe Paris, Archives nationales de 
France, P1334/3, Registres du Conseil du duc d’Anjou, 
1450 – 1457, Nr. 10, fol. 173 v.

42	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 4 r, 4 v, 6 v, 
7 v, 9 v, 10 v und 11 r.

43	 Margarethes Apotheker musste ihr während der 
Reise Heiltränke verabreichen, siehe AST, SR, 
inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 6 r und 80 r.  
Vgl. wiederum die Karte des Reisewegs bei Pibiri, 
wie Anm. 1, S. 59.

44	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 27 r – 32 v 
und 33 r – 66 r.

45	 AST, SR, inv. 39, fol. 18, m. 25, fasc. 67, fol. 63 v; 
Bruchet, wie Anm. 15, S. 506 f.; Cognasso, 
Amedeo VIII, wie Anm. 4, Bd. 2, S. 159.

46	 Der Jurist Dr. Jacques Rosset wurde im Juni 1448 
von Amadeus VIII./Felix V. und dem herzoglichen 
Rat gemeinsam mit einem Gesandten des Pfalz­
grafen zu König René in die Provence geschickt,  
um von diesem die 15.000 Dukaten zu verlangen, 
die für die Mitgift Margarethes gezahlt worden 
waren, sowie 4.000 Dukaten der Widerlage, 
Schmuckstücke und andere noch ausstehende 
Dinge, siehe TGS, reg. 96, 1447 – 1449, fol. 382 r – 
382 v: Debentur dominum nostrum ducem domino 
Jacobo Rosseti, legume doctori, pro expensis per 
eundem factis […] viginti novem dierum integrorum 
finitorum die decima mensis junii anno Domini 
millesimo quatercentesimo quadragesimo octavo, 
quibus vacavit eundo de Gebenna ad partes Provincie 
ad serenissimum regem Regnatum de mandato 
sanctissimi domini nostri pape et consilii illustrissimi 
domini nostri ducis Sabaudie, in societate egregii viri 
domini Johannis de Ciphoaureo, utriusque juris docto-
ris, ambaxiatoris illustrissimi principis domini ducis 
Bavarie comitis Palatini, et nobilis Petri de Campremy, 
thesaurarii et receptoris illustrissime domine Marga-
rete duchesse Bavarie, pro petendo a dicto domino 
rege Regnato, parte domini nostri ducis, quindecim 
millium ducatorum /fol. 382 v/ solutorum, pro dote 
ipsius domine bone memorie strenuissimo regi Ludo
vico, fratri ipsius regis Regnati, dotaliumque quatuor 
millium ducatorum, jocalia et alia arragia spectancia 
et pertinencia domino nostro duci, virtute remissionis 
sibi facte per dictam dominam duchissam, eius soro-
rem […]; vgl. auch AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 8 
und 9. Zum Rechtsstreit zwischen Margarethe von 
Savoyen und René von Anjou siehe Paris, Archives 

nationales de France, P1334/3, Registres du Conseil 
du duc d’Anjou, 1450 – 1457, Nr. 10, fol. 183 r – 192 r. 
Die Vereinbarung vom 27. März 1456 zwischen René 
und Margarethe über ihr Wittum wurde publiziert 
von Guichenon, wie Anm. 4, S. 350 f. Margarethe 
hatte eingewilligt, sich mit einer lebenslänglichen 
Rente in Höhe von 3.000 Goldschilden (écus) zu 
begnügen, die von den Salzsteuern und den Zöllen 
an der Rhône und der Durance erhoben werden 
sollten; da die Zahlung nicht geleistet wurde, konn­
te der Konflikt erst am 11. Oktober 1466 mit einem 
neuen Ausgleich beigelegt werden. Zum Vertrags­
schluss war die mit Vollmachten ihres Ehemanns 
ausgestattete Margarethe persönlich zum Schloss 
von Angers gereist. René erkannte an, ihr eine 
Summe in Höhe von 33.000 Goldschilden zu schul­
den, die auf die Einkünfte des Herzogtums Bar 
erhoben und ab diesem Tag in jährlichen Zahlungen 
in Höhe von 2.000 Goldschilden erstattet werden 
sollte, siehe Lecoy de La Marche, wie Anm. 14, Bd. 1, 
S. 365 f.; Reynaud, wie Anm. 3, S. 46 f.

47	 Gaston Du Fresne de Beaucourt: Histoire de 
Charles VII, Bd. 3, Paris 1885, S. 86 – 91; Cognasso, 
Amedeo VIII, wie Anm. 4, Bd. 1, S. 69.

48	 DRTA 15/1, wie Anm. 29, S. 336. Zu Friedrich III. 
siehe Paul-Joachim Heinig: Kaiser Friedrich III. 
(1440 – 1493): Hof, Regierung und Politik, 3 Bde. 
(Forschungen zur Kaiser- und Papstgeschichte des 
Mittelalters 17), Köln/Weimar/Wien 1997. Zu den 
Beziehungen zwischen Savoyen und dem Reich 
siehe Eva Pibiri: Trattare con l’Impero. Ambascerie 
sabaude presso l’imperatore nel XV secolo. In: Stato 
sabaudo e Sacro Romano Impero. Hg. von Marco 
Bellabarba und Andrea Merlotti (Annali dell’Istituto 
storico italo-germanico in Trento. Quaderni 92), 
Bologna 2015, S. 179 – 193; Daniela Cereia: Far 
politica con l’assente. La vacanza del vicariato 
imperiale presso i duchi di Savoia da Ludovico a 
Filippo II. In: Ebd., S. 195 – 212, hier bes. S. 210 f.

49	 Ursula Gießmann: Der letzte Gegenpapst: Felix V. 
Studien zu Herrschaftspraxis und Legitimations­
strategien (1434 – 1451) (Papsttum im mittelalterli­
chen Europa 3), Köln/Weimar/Wien 2014, S. 64 – 135; 
Elisa Mongiano: [Félix V]. In: Dictionnaire histo­
rique de la papauté. Hg. von Philippe Levillain, Paris 
1994, S. 673 f.; Joachim W. Stieber: Amédée VIII – 
Félix V et le concile de Bâle. In: Amédée VIII –  
Félix V, wie Anm. 4, S. 339 – 362; Elisa Mongiano:  
Da Ripaille a Losanna: papa del concilio o duca di 
Savoia? In: Ebd., S. 363 – 373. Vgl. noch den Beitrag 
von Elisa Mongiano in diesem Band.

50	 Gießmann, wie Anm. 49, S. 303; Heinig, wie Anm. 48, 
S. 823 f.; Gabriel Pérouse: Le cardinal Louis Aleman, 
président du concile de Bâle et la fin du grand 
Schisme, Paris 1904, S. 364, 381 – 383 und 426; 
Cognasso, Amedeo VIII, wie Anm. 4, Bd. 2, S. 198.

51	 Den Instruktionen gemäß sollte die Gesandtschaft 
des Basler Konzils und Felix’ V. dem neuen Herr­
scher zu seiner Wahl gratulieren und ihm »behut­
sam« (prudemment) eine Verbindung mit Marga­
rethe vorschlagen, siehe DRTA 15/1, wie Anm. 29, 
S. 336.

52	 DRTA 15/1, wie Anm. 29, S. 336: Item si allegaretur, 
quod est vidua dicta domina regina et quod non est 
virgo et sic non debet recipere talem sed virginem, 
respondeatis, quod nulla lege prohibetur nec cavetur in 
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19	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 1; Paris, Archives 
Nationales de France, P1334/3, Registres du Conseil 
du duc d’Anjou, 1450 – 1457, Nr. 10, fol. 172 r; TGS, 
reg. 84, 1438 – 1439, fol. 364 v – 365 r: Sequuntur 
despensa per honestum virum Mermetum Lombardi, 
pro solucione quindecim millium ducatorum auri pro 
illustrissimo principe domino nostro duce Sabaudie, de 
dote regine Sicilie in Avinione […]. Item die XXVI dicti 
mensis maii a dicto loco Sancte Cicillie usque apud 
Avinionem […]. Vgl. Reynaud, wie Anm. 3, S. 44. Ein 
Briefwechsel des Jahres 1456 zwischen René und 
Margarethe erwähnt tatsächlich, dass lediglich 
15.000 Dukaten bezahlt worden seien, siehe Paris, 
Archives Nationales de France, P1334/3, Registres du 
Conseil du duc d’Anjou, 1450 – 1457, Nr. 10, fol. 172 v – 
173 r.

20	 Die Nachfolge der erbenlosen Königin von Sizilien, 
Johanna II. von Anjou, sorgte schon zu ihren Leb­
zeiten für lange anhaltende Konflikte. 1420 adop­
tierte Johanna Alfons V. von Aragón, der ihr als 
Herrscher folgen sollte, bevor ihre Wahl später auf 
Ludwig III. von Anjou fiel. Diesen adoptierte sie 
dann im Jahr 1432 und sorgte damit für Auseinan­
dersetzungen zwischen den Parteien, siehe Alan 
Ryder: Giovanna II d’Angiò, regina di Sicilia. In: 
Dizionario Biografico degli Italiani 44 (2001), 
https://www.treccani.it/enciclopedia/giovan­
na-ii-d-angio-regina-di-sicilia_(Dizionario-Biogra­
fico)/ (aufgerufen am 10. 7. 2021); Reynaud, wie 
Anm. 3, S. 20 f.; Paris, Archives Nationales de France, 
P1334/3, Registres du Conseil du duc d’Anjou, 
1450 – 1457, Nr. 10, fol. 174 r.

21	 Für eine genaue Auflistung der erhaltenen Geschen­
ke siehe Michel Hébert: Dons et entrées solennelles 
au XVe siècle: Marguerite de Savoie (1434) et Jean 
d’Anjou (1443). In: Provence historique 49 (1999), 
S. 271 – 277. Gilles le Bouvier erwähnt eine Gabe von 
50.000 Florin, während Hébert von einer Summe in 
Höhe von 100.000 Dukaten spricht. Allerdings, so 
unterstreicht Hébert, bezieht sich Gilles le Bouvier 
auf die Summe, die Margarethe tatsächlich in Taras­
con übergeben wurde, und nicht unbedingt auf die 
gesamte Unterstützungssumme anlässlich der Ehe. 
Die Teilzahlungen dieser Gesamtunterstützung 
erstreckten sich bis zum Januar 1435, siehe Hébert, 
wie oben, S. 274; Le Bouvier, wie Anm. 17, S. 161 f.

22	 Aix-en-Provence, Bibliothèque Méjanes, Ms. 768 
(538), Registrum Ludovici Tertii, comitis Provinciae, 
fol. 393 r und 394 v.

23	 AST, C, Matrimoni, m. 10,2, fasc. 5: »Hiernach 
folgen der Schmuck, das Geschirr, die Gewänder, 
Schmuckstücke […] der höchsten und mächtigen 
Fürstin, der Dame Margarethe von Savoyen, Königin 
von Sizilien, übergeben und gesendet durch den 
edlen Pierre de Menton, Herr von Montrotier, Rat 
des höchsten und mächtigen Fürsten, meines Herrn 
des Herzogs von Savoyen, ihres Vaters, an den sehr 
edlen und mächtigen Herrn, meinen Herrn Pierre, 
Herr von Beauvau, Seneschall der Provence, für und 
an den höchsten und mächtigsten Fürsten, den 
König von Sizilien […]. All dieses Geschirr, die Ge­
wänder und Schmuckstücke […], die oben auf diese 
Weise beschrieben sind, hat mein Herr, der Sene­
schall, in Gegenwart und unter Mitwirkung des 
königlichen Rats, uns, den unten genannten und 
schriftlich erwähnten Notaren und Sekretären und 

Zeugen, für und an den genannten höchsten und 
mächtigen Fürsten, den König von Sizilien, und als 
sein Vertreter in diesen Landen, wie er zugibt und 
offen mit seinem freien Willen bestätigt, wahrlich 
erhalten aus den Händen des oben genannten Pierre 
de Menton […], und von diesen oben niederge­
schriebenen Dingen wollten meine Herren der 
Seneschall und Pierre de Menton zwei gleichlauten­
de und gleiche Ausfertigungen, von denen jeder zu 
seiner Sicherheit eine erhält […]. Geschehen im 
königlichen Schloss von Tarascon am zwölften Tag 
des Monats Mai […] 1434 […].« (Cy aprés s’ensuyvent 
les ornemens, vaisselle, robes, joyaux […] de tres 
haulte et puissant princesse dame Marguerite de 
Savoye, royne de Sicile, delivrés et expediés par noble 
Pierre de Menton, seigneur de Montrotier, conseiller de 
tres hault et puissant prince monseigneur le duc de 
Savoye, son pere, a tres noble et puissant seigneur 
messir Pierre, seigneur de Beauvau, seneschal de 
Provence, pour et au nom de tres hault et tres puissant 
prince le roy de Sicile […]. Toutes lesquelles vaisselle, 
robes, joyaux […], dessus pareiliement escripts, mondit 
seigneur le seneschal, en la presence et assistence du 
conseil royal, de nous notaires et secretaires et te-
moings dessoubz nommées et escriptz pour et au nom 
dudit tres haults et puissant prince le roy de Sicile et 
que son procureur en ceste partie a confessé et reconeu 
franchement et de son bon gré avoir eu et realment 
receu par les mains du dessus nommé Pierre de Men-
ton […], et desdites choses dessus escriptes ont voulu 
lesdits monseigneurs le seneschal et Pierre de Menton 
estre fais deux escripz conformes et pareilz, dont 
chacun aura un pour l’autre la cautele de sa part […]. 
Ce fut fait au chastel royal de Tharascon le XIIe jour 
du mois de may […] M CCCCXXXIIII […]).

24	 Eine Mark entspricht hier einem Gewicht von ca. 
0,246 kg.

25	 Der König von Sizilien hatte für Margarethes Reise 
nach Kalabrien drei Galeeren und eine Brigantine 
ausrüsten lassen, siehe Aix-en-Provence, Bibliothè­
que Méjanes, Ms. 768 (538), Registrum Ludovici 
Tertii, comitis Provinciae, fol. 394 v.

26	 Arnone, wie Anm. 18, S. 402; Diurnali del duca di 
Montelione Giornale dell’istorie del regno di Napoli 
quale conserva per il duca di Montelione dall’anno 
1266 fine al 1478. Hg. von Ludovici Antonii Murato-
rii, Napoli 1770, S. 90.

27	 Vgl. den Katalogeintrag in Die Tochter des Papstes, 
wie Anm. 1, S. 154 – 156 (Anja Thaller).

28	 Arnone, wie Anm. 18, S. 402 f. Francesco Cognasso 
zufolge soll Margarethe allerdings Witwe geworden 
sein, noch bevor sie Ehefrau wurde, da das Beilager 
nicht vollzogen worden sei, siehe Cognasso, Ame­
deo VIII, wie Anm. 4, Bd. 2, S. 158; ähnlich Cornaz, 
wie Anm. 3, S. 25, und Reynaud, wie Anm. 3, S. 43.

29	 Die Instruktionen für die savoyischen Gesandten, 
die mit dem römisch-deutschen König Friedrich III. 
über eine Ehe mit Margarethe verhandeln sollten, 
erwähnen, dass sie keine Jungfrau mehr gewesen 
sei, sie aber nicht länger als einen Monat mit ihrem 
Gemahl zusammengelebt habe, siehe Deutsche 
Reichstagsakten unter Kaiser Friedrich III. Erste 
Abteilung: 1440 – 1441. Hg. von Hermann Herre 
(DRTA 15/1), Gotha 1912, S. 336; vgl. Anm. 51 für 
den Text der Instruktionen. Zum Kontext und zur 
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bulla aurea Karoli quarti. item dominus Sigismundus 
habuit duas uxores. item ecclesia seu sacrum concili-
um aut dictus dominus Felix potest dispensare. nec 
propter talem condicionem tantum bonum debet 
impediri, cum ipsi sint pares in genere et etate et sunt 
vicini. ipse erit rex et recipit reginam, que fuit conjuga-
ta cum tanto conjuge et rege Sicilie et de regia linea 
domus Francie, et est filia summi pontificis et solum 
fuit cum dicto domino rege fere per unum mensem […].

53	 Joseph Seemüller: Friedrichs III. Aachener Krö­
nungsreise. In: Mitteilungen des Instituts für 
Österreichische Geschichtsforschung 17/4 (1896), 
S. 584 – 665, hier S. 652; vgl. Deutsche Reichstags­
akten unter Kaiser Friedrich III., 3. Abt.: 
1442 – 1445. Hg. von Walter Kaemmerer (DRTA 17), 
Göttingen 1939 – 1963, S. 46; Pérouse, wie Anm. 50, 
S. 381 – 383.
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Margarethe von Savoyen – eine zentrale 
Figur auf dem Schachbrett der politischen 
Allianzen des Hauses Savoyen

Margarethe von Savoyen, die Tochter von 
Maria von Burgund und dem auf dem Basler 
Konzil 1439 als Felix V. zum Papst gewählten 
Herzog Amadeus VIII. von Savoyen, nahm eine 
zentrale Position in der Heiratspolitik ihres 
Vaters ein. Schon im Alter von elf Jahren 
verlobt und später dreimal verheiratet – mit 
Ludwig III. von Anjou, dem König von 
Jerusalem und Sizilien (1434), Ludwig IV. von 
der Pfalz, Kurfürst und Herzog von Bayern 
(1445) und Graf Ulrich V. von Württem­
berg-Stuttgart (1453) – hatte man sie auch, 
wenngleich erfolglos, dem römisch-deutschen 
König Friedrich III. als Ehefrau vorgeschlagen. 
Mit ihren Eheverbindungen diente Margarethe 
den politischen Ambitionen ihres Vaters in 
Italien, brachte ihrem Haus einen Königstitel 
ein und unterstützte die schwankende 
Obödienz ihres zum (Gegen-)Papst aufgestie­
genen Erzeugers. 

Um zu ihren Ehemännern zu gelangen, 
nahm sie lange und gefährliche Reisen auf 
sich; auch musste sie den frühen Tod ihrer 
ersten beiden Gatten hinnehmen. Über zehn 
Jahre hinweg war sie eine begehrte junge 
Witwe und wurde, den dynastischen Bedürf­
nissen entsprechend, den meistbietenden 
Interessenten angeboten. Margarethe musste 
zudem die Spannungen ertragen, die sich aus 
den wiederholten Verzögerungen und sogar 

Zusammenfassung – Résumé – Riassunto 

dem Ausbleiben der Zahlungen für ihre Mitgift 
ergaben, wodurch sich ihre Situation bei ihrer 
neuen Familie unbequem gestaltete. Der 
finanzielle Aspekt der Eheverhandlungen – 
ganz gleich, ob es sich um die Mitgift handelte, 
ihre Witwenausstattung, ihre Brautausstattung 
oder die Schmuckstücke, die sie von ihren 
Ehegatten erhielt – wurde zum Gegenstand 
erbitterter Verhandlungen und Forderungen, 
die Margarethe ihr Leben lang verfolgten.

Der Fokus der vorliegenden Untersuchung 
liegt auf der Tragweite der ersten beiden Ehen 
Margarethes (also jener Allianzen, die 
Amadeus VIII. verhandelte) sowie auf den mit 
ihnen verbundenen politischen und finanziel­
len Unbilden. Diese Verbindungen, so hatte 
man erwartet, sollten ihrer eigenen Familie 
außerordentlich vorteilhafte Perspektiven 
eröffnen – aber sie konnten den in sie 
gesetzten Hoffnungen nicht gerecht werden. 
Die sizilianische Königskrone blieb ebenso ein 
trügerisches Wunschbild wie die sehnliche 
Erwartung, dass Ludwig IV. in die Obödienz 
Felix V. eintreten möge. Als die vertraglich 
vereinbarten Mitgiftzahlungen nicht eingehal­
ten wurden, verschwand diese Aussicht rasch.

Zugleich soll dieser Beitrag aber auch 
vorführen, dass sich Margarethe im Verlauf 
ihrer sukzessiven Ehen nicht damit begnügte, 
eine stille Schachfigur auf dem Spielfeld der 
Ehepolitik zu bleiben, sondern durchaus in der 
Lage war, ihre Rechte einzuklagen und ihrer 
Stimme Gehör zu verschaffen – der Stimme 
einer »starken Frau«.
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Marguerite de Savoie – une figure centrale 
sur l’échiquier des alliances politiques de la 
Maison de Savoie

Marguerite de Savoie, fille de Marie de 
Bourgogne et du duc Amédée VIII de Savoie, 
élu pape du concile de Bâle en 1439 sous le 
nom de Félix V, fut au cœur de la politique 
matrimoniale déployée par son père. Fiancée 
dès l’âge de 11 ans et mariée à trois reprises – 
avec Louis III d’Anjou, roi de Jérusalem et de 
Sicile (1434), Louis IV du Palatinat, duc de 
Bavière (1445) et Ulrich V comte de Wur­
temberg-Stuttgart (1453) – elle fut également 
proposée, sans succès, au roi des Romains 
Frédéric III. Par ces alliances, Marguerite servit 
les ambitions de la politique italienne de son 
père, apporta un titre royal à sa Maison et 
soutint l’obédience chancelante de son 
anti-pape de géniteur. 

Affrontant de longs et périlleux voyages 
pour rejoindre ses époux, ainsi que les décès 
prématurés des deux premiers d’entre-eux, 
elle fut pendant dix ans une jeune veuve 
convoitée et offerte au plus offrant, selon les 
besoins dynastiques. Marguerite dut égale­
ment supporter les tensions causées par les 

manquements successifs de ses dots impayées, 
rendant ainsi sa situation inconfortable auprès 
de ses belles-familles. L’aspect financier des 
tractations matrimoniales, qu’il s’agisse de sa 
dot, de son douaire, des effets de son trousseau 
ou des joyaux reçus de ses époux, fut d’ailleurs 
l’objet d’âpres négociations et de revendica­
tions qui accaparèrent Marguerite sa vie 
durant.

Cette étude se focalisera sur les enjeux, ainsi 
que sur les vicissitudes politiques et pécu­
nières des deux premiers mariages de Margue­
rite, les seuls négociés par Amédée VIII. Ces 
alliances, qui devaient être si profitables à sa 
dynastie, ne tinrent toutefois pas leurs 
promesses. La couronne de Sicile ne fut qu’un 
mirage, tout comme la tant espérée obédience 
de Louis IV à Félix V, qui disparut lorsque les 
sommes stipulées dans le contrat matrimonial 
ne furent pas honorées. 

Il s’agira également de percevoir qu’au fil de 
ses unions, Marguerite ne se contenta pas 
d’être une pièce maîtresse silencieuse sur 
l’échiquier matrimonial mais sut faire valoir 
ses droits et entendre sa voix, celle d’une 
« femme forte ».
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dem Tod ihres Ehemanns Ludwig III., forderte 
sie nämlich gegenüber René von Anjou 
energisch die Rentenzahlungen ein, die ihr  
aus ihrem Wittum zustanden. Zugleich 
forderte sie auch die Königskrone, das Symbol 
jenes Titels, den Margarethe zeitlebens für 
sich reklamierte.

Margarethes Stärke zeigte sich auch im 
Zusammenhang mit zwei charakteristischen 
Phänomenen, die ihre schwierigen Eheschlüs­
se begleiteten: den Gefahren und dem Warten. 
Um den Plänen ihres Vaters zu dienen, musste 
die junge Frau wiederholt gefährliche Reisen 
auf dem Land- und Seeweg hinter sich bringen, 
zuweilen unter Einsatz ihres Lebens. Momente 
der Gefahr bedeuteten dabei nicht nur die 
Unwägbarkeiten der Natur, wie etwa der 
Sturm, der ihre Flotte überraschte, sondern sie 
resultierten auch aus militärischen Ereignis­
sen: Schließlich ging sie in Kalabrien zu einem 
Zeitpunkt an Land, als sich die Region im 

Kriegszustand befand, und Ludwig III. von 
Anjou zu den Waffen griff.

Auch nach dem Tod ihres Gatten musste sie 
dann die qualvolle politische Instabilität ihrer 
Situation ertragen, während sie fast ein Jahr 
lang ohne echte Unterstützung blieb – ihre 
Güter beschlagnahmt und ihre Sicherheit mehr 
schlecht als recht gewährleistet –, bevor 
endlich eine savoyische Delegation kam, um 
sie zu holen. Wie lange muss ihr diese 
Wartezeit erschienen sein! Aber gewiss nicht 
so lange wie die folgenden zehn Jahre, in deren 
Verlauf sich unterschiedliche Verhandlungen 
über eine neue Ehe einander ebenso ablösten 
wie die jeweiligen Anwärter. All dies muss 
zweifellos Furcht oder zuweilen auch Hoffnun­
gen hinsichtlich des Schicksals, das sie 
erwarten mochte, in ihr hervorrufen – auf 
jeden Fall das Schicksal einer »starken Frau«.

(Übersetzung: Klaus Oschema)

  1	 Margarethes Eheschlüsse habe ich bereits behandelt 
in: Eva Pibiri: Von der Königin von Sizilien zur 
Herzogin von Bayern: Die beiden ersten Ehen der 
Margarethe von Savoyen. In: Die Tochter des 
Papstes: Margarethe von Savoyen. Begleitbuch und 
Katalog zur Austellung des Landesarchivs Baden- 
Württemberg, Hauptstaatsarchiv Stuttgart. Bearb. 
von Peter Rückert, Anja Thaller und Klaus Oschema, 
Stuttgart 2020, S. 56 – 64 (auch in französischer und 
italienischer Sprache erschienen).

  2	 Für Fragen nach der Macht und Stärke von Frauen 
im späteren Mittelalter siehe insbesondere Marie  
de Bourgogne. Figure, Principat et Postérité d’une 
Duchesse Tardo-Médiévale/Mary of Burgundy. 
Reign, Persona and Legacy of a Late Medieval Du­
chess. Hg. von Michael Depreter u. a. (Burgundica 
31), Turnhout 2021; Femmes à la cour de France. 
Charges et fonctions XVe – XIXe siècle. Hg. von 
Caroline zum Kolk und Kathleen Wilson-Chevalier, 
Villeneuve-d’Ascq 2018; Aubrée David-Chapy: Anne 
de France, Louise de Savoie, inventions d’un pouvoir 
au féminin (Bibliothèque d’histoire de la Renaissan­
ce 11), Paris 2016; Murielle Gaude-Ferragu: La reine 
au Moyen Age. Le pouvoir au féminin, XIVe – XVe 
siècle, Paris 2014; Femmes de pouvoir, femmes 
politiques durant les derniers siècles du Moyen Âge 
et au cours de la première Renaissance. Hg. von Eric 
Bousmar u. a. (Bibliothèque du Moyen Âge 28), 
Brüssel 2012; Wo.men at the Burgundian Court: 
Presence and Influence/Femmes à la cour de Bour­
gogne: Présence et Influence. Hg. von Dagmar 
Eichberger, Anne-Marie Legaré und Wim Hüsken 

(Burgundica 17), Turnhout 2010; Femmes et pouvoir 
politique. Les princesses d’Europe, XVe – XVIIIe 
siècle. Hg. von Isabelle Poutrin und Marie-Karine 
Schaub, Paris 2007; Women of Distinction. Margaret 
of York, Margaret of Austria. Hg. von Dagmar Eich-
berger, Turnhout 2005; Monique Sommé: Isabelle de 
Portugal, duchesse de Bourgogne. Une femme de 
pouvoir au XVe siècle, Villeneuve-d’Ascq 1998.

  3	 Margarethe wurde am 7. August 1420 im Schloss 
Morges geboren, s. TGS, reg. 66, 1419 – 1421, 
fol. 553 r. In den Abrechnungen der Kastellanei  
von Morges ist der Kauf einer Wiege für die kleine 
Fürstin notiert, siehe Ernest Cornaz: Le mariage 
palatin de Marguerite de Savoie (Mémoires et docu­
ments publiés par la Société d’histoire de la Suisse 
romande 2/15), Lausanne/Genf 1932, S. 22 und 88. 
Zur Ankunft der Gesandten Ludwigs III. von Anjou 
in Savoyen siehe Eva Pibiri: En voyage pour Mon­
seigneur. Ambassadeurs, officiers et messagers à  
la cour de Savoie (XIVe – XVe siècles) (Mémoires et 
documents publiés par la Société d’histoire de la 
Suisse romande 4/11), Lausanne 2011, S. 210 f. und 
597 – 599; vgl. TGS, reg. 75, 1430 – 1431, fol. 204 r.  
Zu Ludwig III. von Anjou siehe Marcelle-Renée 
Reynaud: Le temps des princes: Louis II et Louis III 
d’Anjou-Provence, 1384 – 1434 (Collection d’histoire 
et d’archéologie médiévales 7), Lyon 2000, S. 20 f., 
43 f. und 173 – 181; Patrick Van Kerrebrouck, unter 
Mitarb. von Christophe Brun und Christian de 
Mérindol: Les Valois (Nouvelle histoire généalogique 
de l’auguste maison de France 3), Villeneuve d’Ascq 
1990, S. 289 – 292.
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Margherita di Savoia – una figura centrale 
sulla scacchiera delle alleanze politiche di 
Casa Savoia

Margherita di Savoia, figlia di Maria di 
Borgogna e del duca Amedeo VIII di Savoia, 
eletto papa al Concilio di Basilea nel 1439 con 
il nome di Felice V, svolse un ruolo di primo 
piano nella politica matrimoniale di suo padre. 
Fidanzata già all’età di undici anni, si sposò tre 
volte: con Luigi III d’Angiò, re di Gerusalemme 
e Sicilia (1434), con Ludovico IV del Palatinato, 
principe elettore e duca di Baviera (1445) e con 
il conte Ulrico V di Württemberg-Stuttgart 
(1453). Era stata anche promessa, sebbene 
senza successo, al re dei Romani e futuro 
imperatore Federico III. Con i suoi legami 
matrimoniali, Margherita servì le ambizioni 
politiche del padre in Italia, portò alla sua 
casata un titolo reale e sostenne la vacillante 
obbedienza del suo progenitore (anti-)papa. 

Per raggiungere i suoi mariti, intraprese 
viaggi lunghi e pericolosi; dovette inoltre 
accettare la morte prematura dei suoi primi 
due coniugi. Per dieci anni fu una giovane 
vedova ricercata e, secondo le esigenze 
dinastiche, fu promessa agli interessati che 
offrivano di più. Margherita dovette anche 
sopportare le tensioni che derivavano dai 
ripetuti ritardi e persino dal mancato paga­
mento della sua dote, il che rese la sua 

situazione difficile. L’aspetto finanziario delle 
trattative matrimoniali – che si trattasse della 
dote, del corredo vedovile, quello nuziale o dei 
gioielli ricevuti dagli sposi – divenne oggetto 
di aspre trattative e richieste che perseguitaro­
no Margherita per tutta la sua vita.

Questo studio si concentra sulle implicazio­
ni dei primi due matrimoni di Margherita (cioè 
quelle alleanze negoziate da Amedeo VIII) e 
sulle vicissitudini politiche e finanziarie ad 
essi associate. Tali unioni che avrebbero 
aperto prospettive straordinariamente 
vantaggiose per la sua famiglia di origine – 
non furono però all’altezza delle speranze 
riposte in esse. La corona reale siciliana rimase 
un’illusione ingannevole, tanto quanto la 
fervida aspettativa che Ludovico IV dichiarasse 
obbedienza a Felice V. Quando i pagamenti 
della dote concordati per contratto non furono 
rispettati, tale prospettiva scomparse rapida­
mente. 

Allo stesso tempo, però, questo articolo 
intende dimostrare che nel corso dei suoi 
successivi matrimoni, Margherita non si 
accontentò di rimanere una pedina silenziosa 
sulla scacchiera della politica coniugale, ma fu 
del tutto capace di far valere i propri diritti e di 
far sentire la propria voce – la voce di una 
«donna forte».
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begeben, wo die Gesandtschaft ihres Bräuti­
gams sie erwarten sollte, um sie zu diesem 
nach Heidelberg zu geleiten. Der gesamte 
Tross zählte etwa 200 Pferde.64

Wie bei ihrer Reise in den Süden Italiens 
musste Margarethe unsichere Gebiete 
durchqueren, in denen die bewaffneten 
Truppen des Dauphins Ludwig ihr Unwesen 
trieben, der Österreich im Krieg gegen die 
Eidgenossen und die Basler zu Hilfe gekom­
men war. Im Oktober 1444 hatten der Dauphin 
und die Eidgenossen Frieden geschlossen, aber 
ein großer Teil der Kriegsleute des Dauphins 
hatte ab dem 7. Juni 1445 erneut begonnen, 
das Basler Umland zu überfallen. Um die 
Sicherheit Margarethes zu gewährleisten, 
stellten Bern und Solothurn ihr eine Eskorte 
von mehr als 600 Männern zur Verfügung.65 
Der Zug kam um den 18. Juni herum in Basel 
an, wo Pfalzgraf Stefan sie mit einer großen 
Gesandtschaft erwartete.66

Am Sonntag, dem 27. Juni, schiffte Marga­
rethe sich auf dem Rhein ein, um nach 
Heidelberg zu ziehen, wo die Ehe in Anwesen­
heit ihres Bräutigams feierlich geschlossen 
werden sollte.67

Im Ehevertrag hatte man vereinbart, dass in 
Basel bei Ankunft Margarethes 50.000 
rheinische Gulden übergeben werden sollten. 
Allerdings konnte Herzog Ludwig von Savoyen, 
Margarethes Bruder, keine der vorgesehenen 
Fristen für die Zahlungen in der verabredeten 
Höhe einhalten. Ab diesem Moment wurden 
die Beziehungen zwischen den beiden Höfen 
extrem angespannt: In einem Brief vom 
5. Dezember 1446 beschuldigte Ludwig IV. den 
savoyischen Fürsten sogar, ehrlos, nieder­
trächtig und hinterlistig zu sein.68 Da die 
vereinbarten Zahlungen nicht geleistet worden 
waren, verlangte Margarethes Ehemann, dass 
sich die Herren, die sich dem Herzog von 
Savoyen als Bürgen zur Verfügung gestellt 
hatten, als Geiseln in Bern, Solothurn und 
Basel einfinden sollten. Dieser Zustand hielt 
einen großen Teil des Jahres 1447 an. Zudem 
mussten im Jahr 1448 Schmuckstücke und 
Goldschmiedearbeiten dem Basler Rat 

übergeben werden, um eine der Mitgiftzahlun­
gen zu sichern. Unter den rund 80 Objekten 
des Inventars befinden sich auch drei mit 
zahlreichen kostbaren Steinen geschmückte 
Kronen – darunter jene, die man bei der 
Erhebung Amadeus’ VIII./Felix’ V. zum 
Pontifex benutzt hatte.69 Die savoyischen 
Kassen waren leer.70

Diese wiederholten Versäumnisse auf Seiten 
Ludwigs von Savoyen waren vermutlich kaum 
nach Margarethes Geschmack, die es Anfang 
sogar 1449 ablehnte, einen Gesandten ihres 
Bruders und dessen Botschaft in Abwesenheit 
ihres Ehemanns zu empfangen.71 Als Lud­
wig IV. von der Pfalz am 13. August 1449 starb, 
war die Mitgift immer noch nicht vollständig 
bezahlt.

Schluss
Die ersten beiden Ehen Margarethes, die ihrer 
Dynastie so viele Vorteile verschaffen sollten, 
hielten nicht, was sie versprachen. Die Krone 
von Sizilien war nichts als ein Traumbild,  
und ebenso löste sich die Hoffnung auf die 
Obödienz Ludwigs IV. für Felix V. in Luft auf, 
als die im Ehevertrag vereinbarten Summen 
nicht gezahlt wurden.72 Savoyen zahlte, als 
schlechter Schuldner, bei keiner der beiden 
Ehen die Mitgift vollständig und machte auf 
diese Weise Margarethes Position bei ihren 
Ehemännern und deren Familien wenig 
komfortabel. Noch im Jahr 1456 beschuldigte 
René von Anjou Margarethe und ihren (zu 
diesem Zeitpunkt bereits verstorbenen) Vater, 
dass sie es seinem Bruder Ludwig III. von 
Anjou unmöglich gemacht hätten, seine 
Feinde zurückzuschlagen, weil er aufgrund der 
ausgebliebenen Mitgiftzahlung seine Söldner 
nicht habe bezahlen können.73

Wenn die Quellen zu den untersuchten 
Verbindungen Margarethe kaum einmal anders 
erkennbar werden lassen als eine schweigende 
Figur auf dem Schachbrett der politischen und 
dynastischen Bedürfnisse ihres Hauses, so wird 
ihre Stimme später deutlicher vernehmbar:  
Bis zum Jahr 1466, also mehr als 30 Jahre nach 
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